
0341 123-0
Bürgertelefon Leipzig

Bürgerfest

Auftakt zum Jubiläum 
von Völkerschlacht und 
Denkmal am 25. Mai 
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

die Entwicklung Leipzigs war vor 150 Jah-
ren von rasantem Wachstum geprägt. In-
dustrialisierung und beginnende Urbani-
sierung ließen die Einwohnerzahl in we-
nigen Jahren verzehnfachen. Jedoch: die 
sozialen Bedingungen der Arbeitenden 
1863 in Deutschland waren katastrophal. 
Die Reallöhne waren zu wenig zum Leben 
und zum Sterben zuviel. Sozialer Aufstieg 
war kaum möglich.
Seit dieser Zeit ist unheimlich viel gelun-
gen und dennoch bleiben manche Auf-
gaben bis heute aktuell: Bildungs-, Lohn- 
und Chancengerechtigkeit.
Es war folgerichtig, dass die Arbeiter am 
23. Mai 1863 den Allgemeinen Deutschen 
Arbeiterverein mit Ferdinand Lassalle an 
der Spitze gründeten, um eine Verbesse-
rung der Lebensbedingungen auf demo-
kratischem Wege zu erreichen. Dies war 
die Geburtsstunde der Sozialdemokratie 
in Deutschland. 
Es gibt viele Momente in der Geschichte 
unserer Stadt, in denen wir Leipzigerinnen 
und Leipziger stolz auf unsere Stadt sein 
können – die Jahre 1863 und 1989 zählen 
zu den wichtigsten.
Ich lade Sie herzlich ein, seien Sie dabei, 
wenn Leipzig vom 20. bis 26. Mai an 150 
Jahre Arbeiterbewegung in Deutschland 
erinnert

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Bürgermeisterin

Dorothee Dubrau wird neue 
Beigeordnete für Stadt-
entwicklung und Bau 
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Setzen erste Mobilitätsstation am Straßenbahnhof Angerbrücke 
(v. l.): LVB-Geschäftsführer Ulf Middelberg, Stadtwerke-Chef Rai-
mund Otto und  Baubürgermeister Martin zur Nedden. Foto: abl 

MOBILITÄTSSTATIONEN 
in Leipzig sollen künftig 
das Aus- und Umsteigen von 
Straßenbahn oder Bus auf 
Leihfahrrad, Carsharing-
Auto oder Taxi vereinfachen. 
Stadt und Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) GmbH 
bereiten derzeit ein entspre-
chendes Pilotprojekt vor.

Vorgesehen sind zunächst 
drei Stationen: am Straßen-
bahnhof Angerbrücke, in der 
Innenstadt an der Markgra-
fenstraße und in Schleußig 
an der Könneritzstraße. Er-
richtet und betrieben wer-
den sie aufgrund einer ent-
sprechenden Vereinbarung 

von der LVB in Kooperati-
on mit der Stadt. Nach Aus-
wertung der Testphase sol-
len dann schrittweise etwa 20 
solcher Stationen in Leipzig 
entstehen. Stadt und LVB le-
gen derzeit die Standorte fest, 
Fördermittel sind beantragt.

Mobilitätsstationen kön-
nen helfen, den Anteil von 
res-sourcenschonenden, um-
welt- und klimafreundlichen 
Verkehrsarten zu stärken. 
Sie verknüpfen den öffent-
lichen Personennahverkehr 
mit mindestens zwei weite-
ren Verkehrsanbietern. Sie 
sollten vor allem in der Nähe 
stark frequentierter Stra-
ßenbahn- und Bushaltestel-

len liegen und Platz für min-
desens zwei Carsharing-Au-
tos bieten. Wichtig sind Bu-
chungsmöglichkeiten vor 
Ort. Auch eine Erweiterung 
des Angebots durch eine La-
destation für Elektroautos 
sollte möglich sein. Gekenn-
zeichnet werden die Statio-
nen durch einheitlich gestal-
tete Stelen mit Informations- 
und Serviceangeboten. 

Die Anregung zu diesem 
Vorhaben lieferte das Projekt 
„koopstadt“, in dem Bremen, 
Leipzig und Nürnberg seit 
2007 zu unterschiedlichen 
Fragen der Stadtentwicklung 
zusammenarbeiten. Bremen 
hat mittlerweile zehn Jahre 

Mobilitätsstationen sollen klimafreundlichen Verkehr befördern
Stadt und LVB wollen an 20 Netzpunkten öffentlichen Personennahverkehr mit Radfahr- und Carsharingmöglichkeiten verknüpfen

Dritter deutsch-
französischer 

Wirtschaftsdialog

AM 28. Mai, 18 Uhr, laden 
Stadt und Region Leipzig, 
das Institut Français und die 
Industrie- und Handelskam-
mer zum dritten deutsch-
französischen Wirtschafts-
dialog in die Stadtbiblio-
thek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz 10-11 ein. Im Mit-
telpunkt steht das Thema 
„Soziale Verantwortung und 
Nachhaltigkeit: Beitrag der 
Unternehmen in Deutsch-
land und Frankreich“.  Dis-
kutiert werden u. a. Fragen 
zu sozialer Verantwortung 
und Nachhaltigkeit in Zei-
ten weltweiter Finanzkri-
sen oder interessante Mitar-
beiterführungsmodelle, um 
Fachkräfte an Firmen bin-
den zu können. Die Wirt-
schaftsdialoge aus Anlass des 
50-jährigen Jubiläums der 
Unterzeichnung des Elysee-
vertrags  sind eintrittsfrei. 

Erfahrungen mit seinen „mo-
bil.punkten“ – so der Bremer 
Markenname für die Stati-
onen – gesammelt. Danach 
spart jeder neu eingerich-
tete Carsharing-Stellplatz 
elf Stellplätze für private 
Pkw ein. Somit führen Mo-
bilitätsstationen auch nach-
weislich zu einer deutlichen 
Entlastung des Parkdruckes 
in innerstädtischen Quar-
tieren. Bremen hat das Kon-
zept der „mobil.punkte“auch 
2010 auf der Expo in Shang-
hai präsentiert und ist welt-
weit auf großes Interesse ge-
stoßen. Leipzig hat das Kon-
zept an seine lokalen Gege-
benheiten angepasst. 

Bosnien bis Bodensee

Kindervereinigung macht 
Angebote für Ferienlager 
und Jugendaustausch
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Alles mit dem Mund: 
14. Aufl age von  

„a cappella“ beginnt
ZWISCHEN Wagner-Festtage und Bachfest 
(ab 14. Juni) schiebt sich ein weiterer inter-
nationaler Festklassiker ins musikalische 
Frühsommerprogramm Leipzigs: die inzwi-
schen 14. Aufl age des Internationalen Vokal-
musikfestivals „a cappella“.  Vom Vocalen-
semble „amarcord“ ins Leben gerufen und 
bemerkenswert gewachsen, vereint es vom 
25. Mai bis 2. Juni faszinierende  Vokalmu-
sik quer durch alle Genres und Epochen.  Ob 
exotischer Obertongesang aus Zentralasien 
oder die Simulation einer kompletten Band 
per Stimme  wie sie beispielsweise „The Ma-
gnets“ aus London oder die weit über die A-
cappella-Szene hinaus bekannten „Natural-
ly 7“ aus ihren Kehlen zaubern – die Vielfalt 
ist riesig. Aber nicht nur Profi s, sondern in-
novativer Nachwuchs der Vokalmusikwelt 
trifft sich in Leipzig. Darunter „Postyr Pro-
ject“ aus Dänemark mit einem Mix aus A-
cappella-Pop und elektronischer Musik oder 
„Latvian Voices“ mit raffiniert arrangierten 
Folksongs. Sie haben 2012 den A-Cappella-
Wettbewerb gewonnen und avancieren damit 
zum musikalischen Botschafter ihrer Heimat-
stadt Riga, der europäischen Kulturhaupt-
stadt 2014.  Alle Informationen zum diesjäh-
rigen Programm, Wettbewerb und den Karten 
stehen unter www.a-cappella-festival.de.

Parkbogen Ost 
ist Thema beim 

Forum Bürgerstadt 

DAS Forum „Bürgerstadt 
Leipzig“ trifft sich wieder 
am 27. Mai, 16.30 Uhr, in der 
Volkshochschule, Löhrstra-
ße 3-7. Auf der Tagesordnung 
steht der Parkbogen Ost. Ak-
tive Bürger haben hier Ide-
en und Konzepte für einen 
grünen Bogen im Leipziger 
Osten als Verbindung von 
Parks und Grünfl ächen ent-
wickelt. Jetzt benötigen sie 
Unterstützung. Leipziger, die 
sich für dieses Thema inter-
essieren oder Beiträge dazu 
leisten wollen, sind herzlich 
willkommen. Generell kön-
nen sich Bürger am Forum 
jederzeit auch mit eigenen 
Projekten  beteiligen, sollten 
sich vorab dazu beim Stadt-
büro melden unter Telefon 
1 23 20 97  und über die Arbeit 
des Forums informieren.  

Richard Wagner ist zurück!

Neues Denkmal für Richard Wagner: So wird sich das Balkenhol-Kunstwerk zur Einweihung  
am 22 Mai, 9.30 Uhr, am Fuße der Klinger-Treppe präsentieren.        Foto: Stefan Nöbel-Heise

RICHARD ist Leipziger! Eine 
Tatsache und  unschlagba-
res Argument dafür, dass 
sich 200 Jahre nach seiner 
Geburt alle namhaften Kul-
turhäuser und Vereine der 
Stadt in den verschiedens-
ten Formaten mit ihm be-
schäftigen. Kurz vor Richard 
Wagners Geburtstag am 
22. Mai konzentriert Leip-
zig diese Vielfalt jetzt in ei-
ner zehntägigen Festwoche, 
die bis zum 26. Mai Wag-
ner in seiner Genialität, aber 
auch seiner Widersprüchlich-
keit zeigt. 

Leipzig mit seinem Gewand-
hausorchester und dem Tho-
manerchor hat vielen großen 
Musikern den Boden bereitet. 
Mendelssohn, Bach, Mahler, 
Schumann – sie alle brach-
ten Leipzig das Prädikat „Mu-
sikstadt“ ein. Dem jungen Ri-
chard Wagner, dessen erste 
Kompositionen noch vor sei-
nem 20. Geburtstag in Leip-
zig aufgeführt wurden, bot 
sich die gleiche Kulisse, aber 
weniger Applaus. Die Leip-
ziger verhinderten sogar die 
Uraufführung seiner ersten 
Oper „Die Feen“ – ohne Zu-
kunftchancen verließ Wagner 
im Sommer 1834 die Stadt.

In Leipzig 
wieder angekommen

Doch längst ist er wieder  an-
gekommen, erhält spätestens 
in diesen Tagen die Aufmerk-
samkeit, die er verdient:  „Ring 
für Kinder“ und „Die Feen“ 
laufen seit Wochen erfolgreich 
an Muko und Opernhaus, das 
den Jubilar vor und während 
der Festtage mit zahlreichen 
Aufführungen seiner Opern 
ehrt. Aber nicht die Oper al-
lein, alle großen Häuser, Ein-
richtungen und die Bürger-
schaft Leipzigs, allen voran 
der Richard-Wagner-Verband 
Leipzig e. V., der Wagner Denk-
mal e. V. sowie die Richard 

Wagner Gesellschaft Leipzig 
2013 e. V. haben  mit viel En-
gagement ein grandioses Pro-
gramm zu den Wagner-Festta-
gen geschaffen, zu denen sich 
viel nationales und interna-
tionales Publikum in Leipzig 
einfi ndet. Mit der Eröffnung 
verschiedenster Ausstellun-
gen, aktuell „Wagner – Klin-
ger – May“ im Bildermuseum, 

hat die Stadt bereits den Auf-
takt für ihre Wagner-Festta-
ge gegeben. Zu einem großen 
Wagner-Kongress vom 18. bis 
22. Mai holt der Wagner-Ver-
band Wagnerfreunde aus aller 
Welt nach Leipzig. Eine kriti-
sche Standortbestimmung zur 
Wagner-Forschung nimmt die 
Universität Leipzig mit ei-
ner internationalen Konfe-

renz vom 20. bis zum 25. Mai  
vor, zu der 60 Wissenschaftler 
aus 16 Ländern geladen sind. 

Wagners eigentlichen Ge-
burtstag begeht die Stadt am 
22. Mai, 11 Uhr,  mit einem 
großen Festakt in der Oper. 
Freuen kann sich Leipzig auf 
die Wagner-Familie wie u. a. 
die Enkelin Verena Laffer-
entz-Wagner und die Uren-

kelinnen  Katharina Wagner, 
Geschäftsführerin der Bay-
reuther Festspiele, Eva Wag-
ner-Pasquier, Theatermana-
gerin sowie Nike Wagner, Lei-
terin des Weimarer Kunstfes-
tes.  OBM Burkhard Jung, der 
Sächsische Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich und Bundes-
verteidigungsminister Tho-
mas de Maizière sowie viele 
Vertreter aus Politik und Ge-
sellschaft werden ebenso er-
wartet. Weitere wichtige  Ter-
mine an diesem Tag: die offizi-
elle Enthüllung des Richard-
Wagner-Denkmals um 9.30 
Uhr und 12 Uhr die Eröffnung 
der künftigen Wagner-Dau-
erschau „Der junge Richard 
Wagner, 1813 bis 1834“ in der 
Alten Nikolaischule (Beitrag 
siehe S. 2) für die Leipziger.

Fest auf 
neuem Wagner-Platz

Leipzigs Bürger feiern – wie 
gewohnt mit großer Kaffee-
tafel (Tortenanschnitt 13 Uhr), 
aber an neuem Ort. In unmit-
telbarer Nähe von Wagners 
ehemaligem Geburtshaus auf 
dem umgestalteten Richard-
Wagner-Platz wird von 10 
bis 18 Uhr mit Malaktionen, 
Walkürenritt, Kostümwett-
bewerb, Straßenmusik und 
Souvenirs an Wagner erin-
nert. Erwähnung sollte auch 
die „FestSpielhaus“-Eröff-
nung auf dem „Grünen Hü-
gel Leipzig“ (Fockeberg) fi n-
den. Hier sind die Wagner-Ge-
sellschaft und die „naTo“ am 
19. /21. Mai mit  geistreichen, 
originellen und überraschen-
den  Aktionen präsent. Welche 
Konzerte, Opern- und Thea-
teraufführungen, Ausstellun-
gen, Talkrunden, Ausfl üge und 
Filme in diesen Tagen und dar-
über hinaus 2013 zu Wagner in 
Leipzig laufen, ist ausführlich 
im Internet beschrieben unter:

@
www.richard-
wagner-leipzig.de

Zehn Festtage aus Anlass seines 200. Geburtstags loten viele Facetten des Komponisten aus

Amtliche Bekanntmachung

Verpachtung von Freifl ächen 
am künftigen Stadthafen
Seite 10

Amtliche Bekanntmachung

Allgemeinverfügung über besondere
Schutzmaßnahmen für den Eisvogel
Seite 11

Aktuelles auf leipzig.de

World-Skills vom 2.-7. Juli besuchen 
und Tickets online buchen unter
   www.leipzig.de/de/business@

Den Amtsblatt-Beitrag dazu lesen Sie auf S. 5.

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926

18. Mai  2013
Nummer 10
23. Jahrgang
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„ICH bin ein Genie! Für mich 
gelten andere Regeln!“ Ge-
treu dem Motto, dass der jun-
ge Richard Wagner bereits mit 
zwölf Jahren postuliert ha-
ben soll, hat sich Comiczeich-
ner Schwarwel das Leben des 
großen Komponisten vorge-
knöpft und pünktlich zum 200. 
Geburtstag des Meisters eine 
Hommage der besonderen Art 
abgeliefert.

Im siebenminütigen Anima-
tionsfi lm „Richard – ImWalkü-
renritt durch Wagners Leben“ 
bebildert Schwarwel das il-
lustre und bewegte Leben des 
Komponisten, Dramatikers, 
Theaterregisseurs und Diri-
genten Wilhelm Richard Wag-
ner. Es ist ein anderer Blick 
auf das große Erbe des Kom-
ponisten, das in Oper und Ge-
wandhaus gezeigt wird.  Schon 

125 m2 für Richard Wagner: Ausstellung wird eröffnet
ES ist eine kleine, aber sehr feine 
Sammlung, die am 22. Mai der Öf-
fentlichkeit präsentiert wird. „Der 
junge Richard Wagner, 1813 bis 1834“ 
heißt die erste Ausstellung, die dau-
erhaft in Leipzig verbleibt. In seiner 
ehemaligen Schule, der 1512 gegrün-
deten Alten Nikolaischule, können 
sich die Besucher auf 125 m2 Ausstel-
lungsfl äche über die Leipziger Jahre 
des Komponisten informieren. Diese 
frühen Jahre in Leipzig prägten den 
Komponisten entscheidend. 

Die vor dunkelblauem Hinter-
grund installierten Leuchtbilder, 
Schrifttafeln und Hörstationen il-
lustrieren Wagners Leben von sei-

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der 
Stadtverwaltung im Monat 
Mai gingen an folgende Ju-
bilare: Marie Feick (5. Mai.), 
Willi Hammer (10. Mai) und 
Erich Heinicke (16. Mai) wur-
den 100 Jahre alt. 
Hellmut Drubig (7. Mai) und 
Klara Steuer (11. Mai) fei-
erten ihren 101. Geburts-
tag. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

DIE sächsischen Bibliotheken 
geben Autoren aus der Hei-
matregion ein neues Forum, 
ihre Werke einer breiten Öf-
fentlichkeit vorzustellen.  Am 
15. Mai fi el der Startschuss 
für das Projekt „Literaturfo-
rum Bibliothek – Autoren aus 
Sachsen in sächsischen Bibli-
otheken“.  Zum Auftakt las An-
gela Krauß aus ihrem Buch „Im 
schönsten Fall“. 

In Sachsen gibt es 464 öf-
fentliche und 43 wissenschaft-
liche Bibliotheken. Damit ver-
fügt der Freistaat über eines 

der besten Bibliotheksnetze 
deutschlandweit. Lyriker, Pro-
sa- und Sachbuchautoren so-
wie Übersetzer leben hier. Um 
dem Rechnung zu tragen, berei-
tet der Landesverband Sachsen 
beim Deutschen Bibliotheks-
verband e.V. in Zusammenar-
beit mit dem Sächsischen Lite-
raturrat e.V. in Sachsen leben-
den Autoren eine Bühne. Ge-
plant sind 50 Lesungen in 50 
Bibliotheken. Außerdem sol-
len die Werke stärker in den 
Bestand der Bibliotheken auf-
genommen werden. ■

Sächsische Autoren lesen 
in sächsischen Bibliotheken

WER erinnert sich an den 
ersten Walkman oder die 
langgezogene Kanne, mit 
der Oma immer die Kak-
teen goss? In den Vitrinen der 
Pfeilerhalle zeigt das Gras-
si Museum für Angewandte 
Kunst genau solche Klassi-
ker moderner Haushaltsge-
genstände. Zwischen Porzel-
langeschirr, Vasen, Küchen-
geräten und Leuchten fi nden 
sich auch Objekte, die nostal-
gische Schwärmereien beim 
Betrachter hervorrufen. Aber 
auch Dekorationsstoffe, be-
ginnend bei den 1930er-Jah-
ren bis ins späte 20. Jahrhun-
dert, werden präsentiert. 

Die rund 200 Ausstel-
lungsstücke aus den eigenen 
Sammlungen verdeutlichen 
die Bandbreite des moder-
nen Alltags. Es werden Pro-
duktlinien bekannter Her-
steller wie beispielsweise der 
Porzellanmanufaktur Fürs-
tenberg GmbH, der Porzel-
lanfabrik Arzberg oder der 
Rosenthal GmbH vorgestellt. 
Darüber hinaus können be-
deutende Entwürfe aus der 
Nachkriegszeit von Desig-
nern wie Wilhelm Wagenfeld 
oder Heinrich Löffelhardt be-
trachtet werden. 

Die Sonderausstellung 
„Gestaltung für den moder-

Erinnerungen aus dem Alltag
Grassi Museum für Angewandte Kunst zeigt Meilensteine des Produktdesigns des 20. Jahrhunderts

DAS Museum für Musikinstru-
mente der Universität Leipzig 
widmet Richard Wagner eine 
besondere Ausstellung. Ers-
te Geige spielt hier nicht der 
Komponist, sondern seine Mu-
sikinstrumente. 

Richard Wagner erwies sich 
als äußerst kreativ im Umgang 
mit dem Instrumentarium sei-

Von der Windschleuder 
bis zur Meistersänger-Harfe

Beckmesser-Harfe der Firma 
Horngacher, Starnberg 2006. 
 Foto: Musikinstrumentenmuseum

die erfolgreiche und komplett 
ausverkaufte Inszenierung 
„Ring für Kinder“ hat ge-
zeigt, dass es möglich ist, sich 
dem großen Komponisten, be-
freit von allem kulturhisto-
rischen Bombast, zu nähern. 
Nun choreografi ert Schwarwel 
Wagners Leben auf dessen be-
rühmtestes Stück, den „Walkü-
renritt“, neu intoniert vom Mu-
sikprojekt „Speedmöik“ mit E-

Im Walkürenritt durchs Leben
Siebenminütiger Animationsfi lm zeigt Richard Wagners Schaffen im Zeitraffer

Gitarre, Bass und Schlagzeug.
Die Geschichte funktioniert 

ohne Dialoge und nur mit der 
Musik Wagners und eignet sich 
durch ihre Erzählweise für 
Jung und Alt, Schüler und Ge-
lehrte ebenso wie für Neuein-
steiger in die Themen Klassik 
und Wagner. ■

ner Zeit. Bis ins hohe Alter 
blieb er Neuerungen gegenü-
ber aufgeschlossen und scheute 
nicht davor, neue Instrumente 
zu erfi nden, um die mystische 
Klangwelt seiner Opern zu ge-
stalten. Begeistert bediente er 
sich der neuaufkommenden 
Ventilinstrumente und nahm 
Kontrafagotte und Ritter-
Bratschen in seine Werke auf. 
Nach seinen Ideen entstanden 
die Altoboe, Waldhorntuba, 
Basstrompete oder das Grals-
glocken-Klavier. 

In der Ausstellung sind 
sämtliche Wagner-relevante 
Musikinstrumente, von der 
Meistersänger-Harfe über die 
Windschleuder und Basskla-
rinette bis hin zum schlan-
genförmigen Serpenten zu se-
hen und zu hören. Die Effekt-
instrumente darf der Besu-
cher sogar selbst ausprobie-
ren! Für Erstaunen wird au-
ßerdem sorgen, wie viele ver-
schiedene Klaviere und Flü-
gel Wagner sein Eigen nannte. 
Anhand von Fotos und Instru-
menten erhält der Besucher 
Einblicke in des Komponisten 
Freud‘ und Ärger bezüglich ge-
schenkter, geliehener oder auf 
Abzahlung gekaufter Tasten-
instrumente. ■

Anhänger der Gothic-Szene bereichern am Pfi ngstwochenende wie-
der Leipzigs Stadtbild. Das jährliche Wave-Gotik-Treffen fi ndet vom 
17. bis 20. Mai statt. Auf dem Programm des Festivals stehen Konzerte, 
Theateraufführungen, Gottesdienste, Mittelaltermärkte und Par-
tys. Die Veranstaltungsorte sind über die ganze Stadt verteilt. 
 Foto: Andreas Schmidt

VOM 25. Mai bis 1. Juni feiert 
das Asisi Panometer in Leip-
zig mit einer Festwoche seinen 
mittlerweile zehnten Geburts-
tag. Dazu fi nden vier verschie-
dene Vorträge zum Thema der 
aktuellen Ausstellung „Everest 
– Erlebnis zwischen Expediti-
on und Tradition“ statt. 

So erzählt der Leipziger 
Reiseleiter Uwe Jeremiasch 
mithilfe beeindruckender Bil-
der am 25. Mai von seiner Rei-
se ins Everest-Basecamp. Auf 
die Suche nach den verschol-
lenen englischen Bergsteigern 
Malleroy und Irvine, die be-
reits 1924 den Aufstieg wagten, 
macht sich der Historiker und 
Alpinist Jochen Hemmleb am 
26. Mai. Mit Peter Habeler, 

der gemeinsam mit Reinhold 
Messner erstmals den Mount 
Everest ohne künstlichen Sau-
erstoff bestieg, kommt am 29. 
Mai ein hochkarätiger Redner 
ins Panometer. Um 18 Uhr er-
zählt er in seinem Vortrag „Das 
Ziel ist der Gipfel: Erstbestei-
ger ohne Sauerstoff 1978“ von 
einer der bedeutendsten al-
pinhistorischen Expeditionen. 
Der Abschlussvortrag am 1. 
Juni beschäftigt sich mit dem 
Thema „Bergsucht“ und bietet 
dem Zuhörer einen anschau-
lichen Einblick in die  Berg-
steigerseele. 

Karten gibt es beim Be-
sucherservice am Panometer, 
weitere Informationen unter 
www.asisi.de. 

ZUM 200. Geburtstag Richard 
Wagners gibt es eine Sonder-
briefmarke sowie eine Gedenk-
münze, die am 6. Mai der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wurde. 
Die Briefmarke im Wert von 58 
Cent hat Julia Warbanow ge-
staltet und zeigt ein Porträt 
des Komponisten. Die Brief-
marke ist bei der Deutschen 
Post erhältlich.

Der Entwurf der 10-Euro-
Gedenkmünze, deren Bildseite 
eine ausdrucksstarke, fein dif-
ferenzierte Profi lansicht Wag-
ners trägt, stammt vom Mün-
chener Künstler Erich Ott und 
wird in zwei Prägequalitäten 
und Legierungen ausgegeben: 
In Stempelglanzqualität aus 
einer Kupfer-Nickel-Legie-
rung mit einem Gewicht von 
14 Gramm sowie in der höher-
wertigen Spiegelglanzqualität 
aus Silber mit einem Gewicht 
von 16 Gramm. ■

Briefmarke 
zum Geburtstag

Hit in den Kinderzimmern der 80er-Jahre: der Kassettenrecorder 
„My fi rst Sony“. Foto: Matthias Hildebrand/Grassi Museum

DIE Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken erweitern ihr An-
gebot und bieten nun die Aus-
leihe von E-Book-Readern 
an. Insgesamt stehen zwan-
zig digitale Lesegeräte zur 
Verfügung. Ausleihen kann 
diese jeder Leser ab 18 Jah-
re mit einem gültigen Benut-
zerausweis. Entliehen wer-
den die Geräte in der Leip-
ziger Stadtbibliothek sowie 
in den Stadtteilbibliotheken 
Gohlis, Paunsdorf, Plagwitz 
und Südvorstadt. Die Leih-
frist beträgt vier Wochen und 
die Medien können über das 
Benutzerkonto im Online-Ka-
talog verlängert bzw. vorge-
merkt werden. ■

eBook-Reader 
zum Ausleihen

Gipfelstürmer: Everest-Bezwinger 
Habeler zu Gast im Panometer

DAS Leipziger Lofft startet 
Anfang Juni in die mittlerwei-
le siebte Ausgabe der Tanz-of-
fensive. Vom 1. bis 9. Juni gas-
tieren hochkarätige Künstler 
und Companies aus Deutsch-
land und Europa beim größ-
ten Tanzfestival Leipzigs. Zu-
sammengefasst unter dem 
Motto „mixed-abled“ ist der 
Leitgedanke der diesjährigen 
Veranstaltung „Behinderung 
und Kunst“. 

Bei der  Tanzoffensive 2013 
lassen die Veranstalter beide 
Begriffe zueinanderfinden. 
Es wird Musik für Gehör-
lose,  Tanzstücke für Blinde 
und tanzende Rollstuhlfah-
rer zu erleben geben. Tanz ver-
mischt sich zum Beispiel mit 

Gebärdensprache, ein anderes 
Werk fi ndet komplett im Dun-
keln statt.

Die Aufführungen sind so 
konzipiert, dass alle Besucher, 
ob eingeschränkt oder nicht, 
von den innovativen Produk-
tionen angesprochen werden. 
Gebärdendolmetscher beglei-
ten die Stücke und anschlie-
ßenden Gespräche. Im Rah-
menprogramm des Festivals 
fi ndet am 3. Juni ein Kon-
gresstag zum Thema Inklu-
sion statt. 

Tickets, Daten und Infor-
mationen über den genauen 
Zeitplan fi ndet man auch im 
Internet.

„mixed abled“: Tanzoffensive
im Theater Lofft

Lieblingsfarbe Schwarz: 
Wave-Gothic-Szene trifft sich

Die Leipziger Produktion „Richard – Im Walkürenritt durch Wagners Leben“ wird am 24. Mai erstmals gezeigt: Um 18 Uhr ist Filmpre-
miere für „Richard – Im Walkürenritt durch Wagners Leben“ im Zeitgeschichtlichen Forum. Foto: Schwarwel

Spickzettel 
im Schulmuseum

DAS Schulmuseum am 
Goerdelerring 20 zeigt bis 
zum 13. Juli rund 1 000 
Spickzettel aus sechs Jahr-
zehnten und von allen Kon-
tinenten sowie die schönsten 
Versteckideen. Die Ausstel-
lung „Bloß nicht erwischen 
lassen! Spickzettel – Die 
verborgene Seite der Schu-
le“ läuft bis zum 13. Juli. Am 
1. Juni bildet der Liederma-
cher und Kabarettist Steffen 
Mohr um 11 Uhr seine Zu-
hörer zu literarischen Kom-
misssaren aus und löst „Rät-
selkrimis“. ■

Neue Lesereihe 
im „literaturcafé“

AM 22. Mai startet im „li-
teraturcafé“ vom Haus des 
Buches um 19.30 Uhr mit 
„Zwie Sprache“ eine neue 
Veranstaltungsreihe. Zum 
Auftakt der neuen Leserei-
he sind die Schriftssteller 
Nadja Küchenmeister und 
Andreas Reimann zu erle-
ben. Die Veranstaltung soll 
künftig zweimal pro Jahr 
stattfi nden und zwei Stim-
men, zwei Schreibstile und 
zwei Temperamente vor-
stellen. Der Eintritt kostet 
3 Euro (ermäßigt 2 Euro). ■

Ausstellung 
im Komm-Haus 

IM Komm-Haus zeigt der 
Hobbyhistoriker Fritz 
Hundt auf 40 Bild- und 
Texttafeln das Schaffen, 
Leben und die Familien-
verhältnisse Richard Wag-
ners. Die Ausstellung an-
lässlich des 200. Geburts-
tages des Komponisten ist 
montags bis donnerstags 
von 10 bis 19 Uhr geöffnet, 
freitags von 10 bis 13 Uhr. 
Der ehemalige Gymnasial-
lehrer Fritz Hundt setzt sich 
seit Jahren mit Persönlich-
keiten der Leipziger Zeitge-
schichte auseinander. ■

nen Haushalt. Produktdesign 
des 20. Jahrhunderts“ kann 
noch bis zum 14. Juli immer 
dienstags bis sonntags sowie 
feiertags zwischen 10 und 18 
Uhr besucht werden. Paral-
lel dazu läuft die erfolgreiche 
Ausstellung „Starker Auf-
tritt. Experimentelles Schuh-
Design“, die ungewöhnliche 
Schuhkreationen zeigt, noch 
bis zum 29. September.

Weitere Informationen zu 
denAusstellungen, Veranstal-
tungen und Führungen bietet 
die Website des Grassi. ■

www.grassimuseum.de@

www.richard-
wagner-fi lm.com@

Sonderbriefmarke zum Wagner-
Jubiläum. Foto: BMF

Auf einen Blick

ner Geburt bis er als 21-Jähriger Leipzig 
zugunsten einer Anstellung als Kapell-
meister in Magdeburg verließ. Die Aus-
stellung in den Kellerräumen der Alten 
Nikolaischule, einzig erhaltener authen-
tischer Wirkungsort Wagners in Leipzig, 
sei eine Ergänzung zum Wagnermuseum 
in Bayreuth, das den reifen Komponisten 
in den Mittelpunkt stellt, sagte der Prä-
sident der Kulturstiftung Leipzig, Rolf-
Dieter Arens, bei einer Vorabpräsentation. 

Die Ausstellung ist eine Initiative der 
Kulturstiftung Leipzig, die dank vieler 
Sponsoren und Spendengelder realisiert 
werden konnte. Am 22. Mai um 12 Uhr 
öffnet sie ihre Türen für alle Leipziger 
und ihre Gäste. ■

 www.lofft.de@

Zeitzeugnisse auf blauem Grund: Die Wagner-
Ausstellung in der Alten Nikolaischule.   Foto: abl

http://www.richard-wagner-film.com


Anzeigen

Bei Rentenerhöhungen Steuerpfl icht beachten
Der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL) weist 
darauf hin, dass Rentenerhöhungen in vollem Umfang der Ein-
kommensteuer unterliegen. Ob Rentner deshalb eine Steuerer-
klärung abgeben müssen, hängt vom Einzelfall ab.
Ruheständler profi tieren derzeit aufgrund der Rentenformel 
von gestiegenen Löhnen und Gehältern im vergangenen Jahr. 
Deshalb erhöhen sich die Renten in den neuen Bundesländern 
um 3,29 Prozent und in den alten Bundesländern um 0,25 Pro-
zent zum 1. Juli 2013. Die Kehrseite: Die zusätzlichen Zahlungen 
sind nicht nur anteilig, sondern voll steuerpfl ichtig. Der lebens-
lange Rentenfreibetrag berechnet sich nämlich nur aus der Jah-
resrente bei Beginn der Altersrente. Darüber hinaus verringert 
sich bei Rentenbeginn nach 2005 der Prozentsatz für den Ren-
tenfreibetrag. 
Bei Ruheständlern, die 2005 oder früher in Rente gegangen sind 
und im Jahr 2005 eine Jahresrente von 18.000 Euro bezogen ha-
ben, beläuft sich der Rentenfreibetrag auf 50 Prozent, also 9.000 
Euro. Hat sich die jährliche Rente mittlerweile auf knapp  20.000 
Euro erhöht, unterliegen damit rund 11.000 Euro der Einkom-
mensteuer. Durch diesen Effekt können auch einstmals steu-
erbefreite Rentner „schleichend“ in die Steuerpfl icht rutschen. 
Etwas Entwarnung kann der NVL aber für das Jahr 2013 geben: 
Hier steht den Rentenerhöhungen ein aufgestockter steuerlicher 
Grundfreibetrag von 8.130 Euro, zuvor 8.004 Euro, gegenüber. 
„Insofern werden nach unseren Berechnungen für den Großteil 
der Ruheständler kaum Steuererhöhungen eintreten“, erläutert 
Uwe Rauhöft, Geschäftsführer des NVL in Berlin.
Der NVL hat auf seiner Homepage unter der Rubrik „Aktuelles“ 
eine Übersicht zur Steuerpfl icht für Rentner zusammengestellt: 
www.nvl.de.

Anzeige

Sie sehen blendend aus, sind stets 
perfekt gestylt, gut gelaunt und reisen von
einem Dreh oder Interview zum nächsten.
So stellen wir uns den Alltag der Promi-
nenten aus Print und Fernsehen vor. Doch
wenn morgens der Wecker klingelt, fällt 
es auch den Stars nicht immer leicht, aus
dem Bett zu kommen. 

Den Morgenmoment so oft wie möglich
gemeinsam genießen – das ist das Motto
des Moderatoren-Schauspieler-Pärchens
Annemarie und Wayne: „Für uns muss ein
Frühstück genussvoll sein, abwechslungs-
reich, lecker und frisch“, erklärt die taff-
Moderatorin. Je später und ausgiebiger,
desto besser. Bei der berufstätigen Mutter
Frauke Ludowig hingegen geht es in den
ersten Stunden des Tages vor allem um die
richtige Organisation: „Morgens muss es
schnell gehen, da haben wir unsere festen
Routinen. Ich bereite Pausenbrote und Früh-
stück zu und schaue, dass die Kinder sich
für die Schule fertigmachen. Die Klamotten
legen wir schon am Vorabend raus, so
geht es schneller und ohne Diskussionen.

Mein Mann macht sich ebenfalls fer-
tig und bringt nach dem Frühstück die 
Kinder in die Schule“, erzählt sie. Für den
Schauspieler und Musiker Tom Beck dreht
sich morgens alles ums Essen. „Ein halber 
Apfel würde mir nicht reichen, um durch
den Tag zu kommen. Frühstück muss für
mich eine Kombination aus „macht satt“
und „schmeckt lecker“ sein. Obst, Müsli
und Actimel ungesüßt – das sind meine
perfekten Frühstücksutensilien.“

Ob lang und ausgedehnt oder schnell
und gut organisiert – die Morgenmomente
der Stars haben eines gemeinsam: Actimel,
die kleine Flasche, die's in sich hat! 

Guter Start in den Tag mit Actimel
Ein Blick in die Morgenmomente von Annemarie Warnkross

& Wayne Carpendale, Frauke Ludowig und Tom Beck
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Urban Living – Wohnen, Leben, Arbeiten, 
Bildung, Kultur, Essen und Arzt um die Ecke

„Ich bin im Stress!“ – wie oft hören wir in den heutigen Ta-
gen diesen Satz. Unterwegs zwischen dem zu Hause, der 
Arbeit, dem Hobby und den Aktivitäten der Kinder. Dazwi-
schen noch der Einkauf, die Hemden in die Reinigung und 
Kinokarten abgeholt.
Urban Living als moderner Wohntrend wirkt diesem All-
tagsstress entgegen. Wohnen und Leben fi ndet wieder zu-
sammen statt. Mittendrin in der Stadt wohnen schafft Freiräu-

me für die Familie. Wert-
volle Zeit, die durch lan-
ge Besorgungswege ent-
steht, wird wieder frei für 
die entscheidenden Din-
ge im Leben. 
Gewachsene Stadtvier-
tel in Zentrumsnähe sind 
heute zum Wohnen und 
Leben gefragter denn 
je. Und so realisiert die 
SynInvest GmbH inmitten 
des historischen Flächen-

denkmals Waldstraßenviertel auf einem der letzten noch un-
bebauten Grundstücke einen energieeffi zienten Wohnungs-
neubau mit 16 Wohnungen zwischen 75 und 170 qm Größe 
und Tiefgaragenstellplätzen. 
Es entstehen fl exibel gestaltbare Wohnungen mit herrlichen 
Terrassen und Balkonen, bei denen höchster Qualitätsstan-
dard mit einem ökologisch nachhaltigen Ansatz verbunden 
wird. Der bewusste Umgang mit natürlichen Ressourcen 
stand im Mittelpunkt bei der Entwicklung des Projektes in 
der Fregestraße 23. Es erfüllt schon heute die gesetzlichen 
Anforderungen der Energiesparverordnung 2016 und ist da-
durch KfW-70-förderfähig. Und das zahlt sich für die Nutzer 
langfristig aus. Die Nebenkosten werden durch die Einhal-
tung neuester Energieeffi zienzstandards nachhaltig gesenkt. 
So bleibt nicht nur mehr Zeit für die Familie, sondern auch 
ein Mehr für den Geldbeutel.  
Kurz vor Baubeginn haben sich bereits erste Käufer für ei-
nen nachhaltigen Umgang mit ihren zeitlichen und fi nanzi-
ellen Ressourcen entschieden. Einige wenige Wohneinheiten 
warten noch auf ihren neuen Eigentümer. So bieten zum Bei-
spiel 148 qm mit fünf Zimmern viel Platz für die Familie oder 
den optimalen Platz für eine funktionale Home-Offi ce-Lösung. 
Mondäne Aussichten über Leipzig und einen ganz eigenen 
Flair verspricht dagegen eine Penthouse-Wohnung. Die im 
Erdgeschoss liegenden Räume öffnen sich über große Ter-
rassen in den Garten hinaus – ein Paradies für spielende Kin-
der oder ein Moment der Entschleunigung für die Mitarbei-
ter und Kunden Ihres Büros oder Ihrer Praxis. 
Zögern Sie nicht zu lange und informieren Sie sich unter 
www.greenbuilding-fregestrasse.de bzw. kontaktieren Sie 
direkt Herrn Marc K. Thiel von der SynInvest GmbH per Te-
lefon 0151 149 100 00 oder per Email thiel@syninvest.de

Anzeige1.600.
Stromspar-Check

In dieser Woche führten die Ca-
ritas-Stromsparhelfer in Leipzig 
den 1600. Stromspar-Check durch. 
Bereits seit Anfang 2010 arbeiten 
die Stadtwerke Leipzig und der 
Caritasverband Leipzig e.V. eng 
zusammen. Auch in diesem Jahr 
unterstützt das Energieversor-
gungsunternehmen das Projekt 
fi nanziell und steht mit professi-
onellen Tipps den Stromsparhel-
fern zur Seite.
Bei dem Projekt handelt es sich 
um einen kostenfreien Stromspar-
Check für Haushalte mit nied-
rigem Einkommen (ALG II, Sozi-
alhilfe oder Wohngeld). Auf Anfra-
ge werden bei Hausbesuchen von 
geschulten Stromsparhelfern Ver-
brauchswerte erfasst, eine Aus-
wertung durchgeführt, Ratschlä-
ge zur Einsparung gegeben und 
kostenlos Strom- und Wasser-
spartechnik im Wert von rund 70 
Euro ausgegeben. Dadurch kann 
jeder Kunde durchschnittlich 100 
Euro im Jahr an Strom und Was-
ser einsparen.
Bundesweit nahmen bisher mehr 
als 95.000 Haushalte am Strom-
spar-Check teil. Langfristig wer-
den mit jedem Check rund zwei 
Tonnen Kohlendioxid vermie-
den, das sind insgesamt mehr als 
190.000 Tonnen weniger CO2- 
Emissionen.
Wer zusätzlich in Heizfragen be-
raten werden möchte, wird an die 
ebenfalls kostenlose Energiebera-
tung der örtlichen Verbraucher-
zentrale vermittelt, mit der der 
Caritasverband Leipzig e.V. ko-
operiert. pt

Lizenz für Handballer
Die Handball-Bundesliga GmbH 
(HBL) hat den Zweitliga-Hand-
ballern des SC DHfK am Mittwoch 
die Lizenz ohne Aufl agen für die 
Saison 2013/14 erteilt. Somit er-
füllen die Leipziger alle Bedin-
gungen, um auch in der kommen-
den Spielzeit am Spielbetrieb im 
deutschen Unterhaus teilzuneh-
men. „Jetzt haben wir wirtschaft-
lich unsere Zweitliga-Zugehö-
rigkeit nachgewiesen und wollen 
nun auf sportlichem Weg nachle-
gen“, freut sich Karsten Günther, 
Geschäftsführer der SC DHfK 
Handball Verwaltung GmbH nach 
einem Anruf durch die HBL. pt

den. Eine individuell gravier-
te Plakette auf einer Eichen-
stele unmittelbar am Pfl anz-
ort verrät den Stifter. Zudem 
erhalten die Paten ein Zerti-
fi kat mit einem Lageplan so-
wie einer Beschreibung der 
Baumart. Gepfl anzt werden 
verschiedene Lindenarten, 
aber auch Amerikanische Rot-
eichen und Spitzahorne.

� Terminauswahl
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25. Mai 2013
Bürgerfest des Förderver-
eins Völkerschlachtdenkmal 
e. V., Motto „Tradition und 
Zukunft“, 12 bis 18 Uhr, am 
Völkerschlachtdenkmal 
www.voelkerschlachdenk
mal.de

25. Mai 2013
Theaterpremiere: „Ein ein-
ziges langes Donnerge-
brüll“, 19 Uhr, Krypta im 
Denkmal, weitere Termine:
www.maja-chrenko.de

6. bis 9. Juni 2013
Europäisches Chortreffen, 
u. a. Lange Nacht der Chöre 
im Völkerschlachtdenkmal
www.leipziger-chorver
band.de 

7. bis 16. Juli 2013
Internationales Sommer-
camp in Leipzig
www.leipzig.de

Juli/August 2013
Historisches Kinder- und Ju-
gendbiwak des Verbandes 
Jahrfeier, Anmeldung unter 
Telefon 35 54 44 18
www.leipzig1813.com

23. Juli bis
20. Oktober 2013
Ausstellung: „Kanonenknall 
und Hausidyll – Kunsthand-
werk zur Zeit der Völker-
schlacht“, Grassi Museum 
für Angewandte Kunst, inkl. 
Ferienprogramm für Schüler, 
Anmeldung unter Telefon 
2 22 91 15
www.grassimuseum.de

ab 3. August 2013
360-Grad-Panorama „Leip-
zig 1813 – In den Wirren der 
Völkerschlacht“, Asisi Pano-
meter Leipzig, Begleitpro-
gramm u. a. mit Lesungen,
Stadtrallye für Schüler,
Anmeldung unter Telefon 
90 29 02 89
www.asisi.de

Alle Termine des Doppel-
jubiläums auf www.voelker
schlacht-jubilaeum.de �

IN diesem Jahr erinnern die 
Stadt Leipzig und die Land-
kreise an zwei bedeutende his-
torische Ereignisse. Im Herbst 
1813 markierte die Völker-
schlacht vor den Toren Leip-
zigs die entscheidende Wende 
in den kriegerischen Ausein-
andersetzungen zwischen den 
Alliierten und den napoleo-
nischen Truppen. Einhundert 
Jahre später wurde das Völker-
schlachtdenkmal eingeweiht.

Das Bürgerfest am Völker-
schlachtdenkmal eröffnet am 
25. Mai das Gedenkjahr 
„Leipzig 1813 – 1913 – 2013. 
Eine europäische Ge-
schichte.“ Unter der 
Schirmherrschaft des 
Sächsischen Minister-
präsidenten Stanislaw 
Tillich lädt der För-
derverein Völker-
schlachtdenkmal 
e.  V. von 12 bis 18 

Bürgerfest am Völkerschlachtdenkmal eröffnet Gedenkjahr 2013

www.voelkerschlacht-
jubilaeum.de@

MIT der Pfl anzung von ein-
hundert Friedensbäumen an-
lässlich des 200. Jahrestages 
der Völkerschlacht erinnert 
Leipzig an den Wert von Frie-
den und Freiheit in einem ge-
einten Europa. 

Im Rahmen der Aktion 
„Baumstarke Stadt“ wer-
den sie rund um das Völker-
schlachtdenkmal und an ehe-
maligen Schauplätzen der 
verlustreichen Kämpfe ge-
pfl anzt. Jeder Baum ist da-
bei auch ein Symbol der Frei-
heit und der Hoffnung auf 
eine friedliche Zukunft. Jeder
Baum wird über die Spende 
eines Paten fi nanziert. Ab 250 
Euro kann eine Baumpaten-
schaft begründet werden. Pa-
ten können sowohl Leipziger 
als auch nationale und inter-
nationale Gäste werden, die 
ihrer Verbundenheit mit Leip-
zig und der europäischen Ge-
schichte Ausdruck verleihen 
wollen. So kann über das Jubi-
läumsjahr hinweg ein Zeichen 
für den Frieden gesetzt wer-

100 Bäume als Symbol für den Frieden

www.leipzig.de/
baumstark@

Jahrhundertealter Brauch: Das  Pfl anzen von Friedenslinden. In  
der„Urbs Libzi – der Stadt der Linden“passen sie besonders gut.
 Foto: ASG

„Ein einziges langes Donnergebrüll“: Die Theatercollage lädt am 25. Mai um 19 Uhr zur Premiere 
in die Krypta des Völkerschlachtdenkmals. Foto: Heimrich-Hannot

„EUROPA: gestern – heute – 
morgen“ lautet das Motto, un-
ter dem im Juli junge Menschen 
aus verschiedenen damals an 
der Völkerschlacht beteiligten 
europäischen Nationen – un-
ter anderem aus Frankreich,  
Polen und Russland – in Leip-
zig zusammenkommen. 

In kreativen Workshops ge-
hen sie gemeinsam auf Spuren-
suche und diskutieren Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft des Staatenbundes. Wel-
che Sichtweisen haben heute 
in Europa lebende junge Men-
schen auf das Völkerschlacht-
denkmal und auf die europäi-
sche Geschichte? Auf dem zehn-
tägigen Programm stehen auch 
gemeinsame Kunst- und Thea-
terprojekte. Realisiert wird das  
Jugendcamp vom Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung der 
Stadt Leipzig in Zusammenar-
beit mit dem Förderverein Völ-
kerschlachtdenkmal. Unter-
stützung erfährt es durch das 
Programm „Jugend in Aktion“ 
der Europäischen Union. �

Europa im Fokus 
kreativer Workshops

Friedensmusik für Leipzig
DER Denkmalchor Leipzig be-
fi ndet sich derzeit inmitten der 
Probenarbeiten für ein ganz 
besonderes Werk: „Eine Euro-
päische Friedensmusik 2013“ 
heißt es. Wenn am 18. Oktober  
hochrangige Ehrengäste beim 
politischen Festakt  im Völker-
schlachtdenkmal des 200. Jah-
restages der Völkerschlacht ge-
denken, verleiht es dem Ereig-

www.denkmalchor-
leipzig.de@

Uhr ein, sich über das Dop-
peljubiläum sowie den Stand 
der Sanierungsmaßnahmen am 
Denkmal zu informieren. Ein 
buntes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein mit Historie, 
Kultur, Musik, Unterhaltung, 
Wissenschaft und Imbiss ver-
spricht einen abwechslungs-
reichen Nachmittag. 

Im Anschluss an das Bürger-
fest, um 19 Uhr, feiert die Thea-
tercollage „Ein einziges langes 
Donnergebrüll“ in der Krypta 
des Völkerschlachtdenkmals 
ihre Premiere. Die Schauspie-

lerin Maja Chrenko und an-
dere widmen sich den his-

torischen Ereignissen auf 
drastische, nachdenkli-
che und skurrile Weise.

Diese und weitere 
Termine rund um das 

Gedenken an die his-
torischen Ereignis-
se füllen die kom-
menden Monate 

in Leipzig und der Region mit 
Leben. Das druckfrische Pro-
grammheft ist ab nächster Wo-
che erhältlich, z. B. in der Tou-
ristinfo und dem Stadtbüro.
Außerdem widmen die Maga-
zine „GEO,“ „damals“ und 
„Leipzig exklusiv“ dem Ge-
denkjahr eine umfangreiche 
Titelstory. Leipzig Fernsehen 
dreht eine mehrteilige Sonder-
sendung. Parallel dazu weisen 
Anzeigen und Plakate auf aus-
gewählte Veranstaltungen hin. 

Nicht zuletzt stellte Bestsel-
ler-Autorin Sabine Ebert ihren 
neuen Historienroman „1813 –
Kriegsfeuer“ vor. Mit „Die
Völkerschlacht bei Leipzig“ 
von Steffen Poser, Leiter 
Völkerschlachtdenkmal, und 
„Eine monumentale Aufgabe“, 
herausgegeben vom Förder-
verein Völkerschlachtdenkmal,
erschienen weitere Bücher. �

Rückfragen rund um die 
Aktion „Baumstarke Stadt“ 
und die Friedensbäume be-
antwortet das Amt für Stadt-
grün und Gewässer der Stadt 
Leipzig unter 0341 1 23 61 71 
oder per E-Mail baumstarke-
stadt@leipzig.de.  �

nis seinen würdigen Rahmen.
Im Auftrag der Stadt Leip-

zig wurde „Eine Europäische 
Friedensmusik 2013“ im Geis-
te der Verständigung von jun-
gen Komponisten aus Deutsch-
land, Österreich, Frankreich, 
Polen, Russland und Schwe-
den verfasst. Entstanden sind 
sechs Musikstücke, die das ge-
samte Spektrum zeitgenössi-
scher Chordichtung zu Gehör 
bringen: Von Harmonien bis hin 
zu Geräuschexperimenten, vom 
großen Chor bis hin zu kleinen 
Stimmgruppen ist alles vertre-
ten. Dargeboten wird „Eine Eu-
ropäische Friedensmusik 2013“ 
vom Denkmalchor Leipzig, ei-
nem weiteren Chor und Musi-
kern des MDR Sinfonieorches-
ters unter der Leitung von Ingo 
Martin Stadtmüller.

Eine öffentliche Auffüh-
rung fi ndet am 20. Oktober 
um 20 Uhr ebenfalls im Denk-
mal statt. �

Fest am 25. Mai mit viel Historie und Kultur / Zahlreiche Bücher und Magazine werben für das Leipziger Großereignis

Das Denkmal wird Auffüh-
rungsort der Europäischen Frie-
densmusik sein.        Foto: LTM 

Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   23 06 48 52
04129 Leipzig, Bitterfelder Straße 1  69 70 07 78
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 02 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04319 Leipzig, Riesaer Straße 100   25 36 43 02
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04683 Fuchshain, Höllentrift 11    03 42 97 /  77 51 98

Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30

oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

www.leipzig.de/baumstark
http://www.denkmalchor-leipzig.de
http://www.leipziger-chorverband.de


Anzeigen

Ankauf Gold & Silber

Zum Tageshöchstpreis und Bargeld sofort!

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig  Riesaer Str. 86, 04328 Leipzig

ENTRÜMPELUNG – HAUSHALTAUFLÖSUNG

Telefon 0341 / 3 06 87 94

Beräumung von Boden bis Keller
von BESENREIN bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- & Gebrauchtwarencenter

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Dienstleistungen

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

100% Förderung über 
Arbeitsagentur & Jobcenter 

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

PKW-Ankauf

Autoglas

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Infos unter 0800 977 977 0 oder www.deineblutspende.de

Blutspende

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Immobilien

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kleines Familienhotel in ruh. Lage
„Zur Edlen Krone“ Neuhausen/Seiffen

Tel. 037361-45608 · 5 T/HP nur 152,- €

Erzgebirge

Hotel „Am Burgholz“ ***S in Tabarz/Thür. Wald
Frühlingsangebot

3 x ÜN inkl. Frühstücks- und Abendbüffet,
Sauna/Saunatuch, Leihbademantel, Fitness,

Fahrräder, Parkplatz 111,- € p.P. im DZ
Telefon 03 62 59 / 54 - 0,

www.hotel-am-burgholz.de

Thüringer Wald

Ferienanlage Lichte · Ferienwohnungen 
f. 2 Pers. im Fehaus. 1 Woche 289,- €. 
3 Wochen buchen - 2 Wochen zahlen

Tel.: 036701-20080 • www.ferienanlagelichte.de

Weiterbildung

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon 0341 - 988-1737

Alles erhalten – Neu gestalten
Dank Renovierung frische Wohnwelten schaffen!

Alte, ausgetretene Treppen zu erhal-
ten und ihnen ein neues, solides Er-
scheinungsbild zu geben, ist mit den
Türenprofis kein Problem mehr. Ob
Holz, Stein oder Beton – alles ist
durch Auflegen neuer Tritte auf die
alten machbar. Für besonders hohe
Beanspruchung empfiehlt das Goh-
liser Fachpersonal das Laminat in
verschiedenen Holzdekoren. Pro-
bleme mit Wangen und Geländern
werden natürlich auch gelöst.

Selbst an der besten Einbaukü-
che nagt irgendwann der Zahn der
Zeit. Die Fronten sind abgenutzt und
unmodern, der wertvolle Korpus ist
aber noch tadellos erhalten und die
Elektrogeräte sind noch in einem
guten Zustand. Die Lösung: Der
noch gut erhaltene Korpus bleibt be-
stehen, nur die alten Fronten und
Scharniere werden ausgetauscht.
Anders als beim Neukauf gibt es hier
keine großen Umbauarbeiten. Die
Renovierung mit den Türenprofis ist
damit preisgünstiger als der Neu-

kauf einer vergleichbaren Küche. So
lassen sich im Vergleich zu einer gu-
ten Neuküche bis zu 50 Prozent Kos-
ten sparen.

Absolute Termintreue, langjährige
Erfahrung und nur ein einziger An-
sprechpartner für alle Renovie-
rungsfragen – durch die eigene Her-
stellung und Montage garantieren
die Türenprofis immer erstklassige
Qualität. 
Türenprofis, Max-Liebermann-Str.
184, 04157 Leipzig, 0341-3069790,
www.die-tuerenprofis.de

Mit einer ausgetauschten „Vanille“-

Front wirkt gleich die ganze Küche

wie neu. Fotos: Türenprofis

Anzeige

Die Farbe „Eiche-Grau“ lässt ein Trep-

penhaus nach Sanierung edel wirken.

NUR knapp ein Jahr nach der ursprünglich 
geplanten Inbetriebnahme soll die neuge-
baute Erich-Kästner-Schule in Gohlis-Süd 
dann doch endlich zum Beginn des Schul-
jahres 2013/2014 genutzt werden können.

Doch die Stadt hat sich bei dem Bedarf an 
Grundschulkapazitäten massiv verschätzt. 
Statt, wie geplant, als Ersatzneubau zu die-
nen, wird die neue Schule vorerst zusätzlich 

zum Altgebäude unterhal-
ten werden müssen.
Immerhin: NOCH sieht es 
so aus, als könnten die Kos-
tenerwartungen für den 
Neubau eingehalten werden.

Dennoch sollte man erwarten können, 
dass solche Informationen nicht erst als Fol-
ge unserer Anfrage kommuniziert werden.

Hier ist die Verwaltung in 
der Pfl icht, rechtzeitig und 
proaktiv zu informieren.

Besonders bedauerlich 
ist diese mangelhafte In-

formationspolitik angesichts der immensen 
Herausforderungen im Bereich Kitas und 
Schulen, die in den kommenden Jahren auf 
die Stadt zukommen.

Wie soll der Stadtrat schnell und an-
gemessen Situationen gegensteuern, wenn 
es beispielsweise zu weiteren Bauverzö-
gerungen kommt oder die zu erwartenden 
Schülerzahlen weiterhin falsch prognosti-
ziert werden? 

Ein Umsteuern tut not, auch um die Ver-
unsicherung bei den Eltern wirksam entge-
genzuwirken. �

Nur knapp 
verschätzt

DIE Stadt Leipzig muss jährlich über 
200  000 Euro aufbringen (mit steigender 
Tendenz), um illegale Müllablagerungen 
im öffentlichen Raum zu beseitigen. Schuld 
sind Gedankenlosigkeit und Bequemlich-
keit. Zu wenige Papierkörbe an den rich-
tigen Stellen fördern diese negative Ent-
wicklung aber zusätzlich. Um gegenzu-
steuern, müssen zuallererst die vorhande-

nen Papierkörbe bedarfs-
gerechter aufgestellt wer-
den, d. h. gemessen an der 
Nutzungsfrequenz und 
dem Grad der Vermüllung 
des Umfeldes. 

Im Ergebnis dieser Optimierung wird es 
ganz sicher Bedarf an neuen zusätzlichen 
Papierkörben geben. Deren Aufstellung 

und Leerung scheiterte 
bisher an fehlenden Haus-
haltsmitteln. Der Ausweg 
aus dieser Finanzierungs-
klemme ist  die zusätzliche 

Nutzung der Papierkörbe als Kleinwerbe-
anlagen, mit der Werbeeinnahmen erzielt 
werden können. Eine Doppelfunktion als 
nützliche Stadtmöblierung hat sich bei den 

Fahrgastunterständen längst bewährt und 
bietet sich somit auch für Papierkörbe an. 
Notwendig ist dafür, eine Ergänzung der 
städtischen Werbeverträge für öffentliche 
Straßen auszuhandeln. In diesem Sinne 
fordert die CDU-Fraktion in einem kürz-
lich eingebrachten Antrag, den städtischen 
Papierkorbbestand räumlich zu optimieren 
und werbefi nanziert zu ergänzen. �

Der Vermüllung 
Herr werden!

DAS Referat für die Gleichstellung von Frau 
und Mann schrieb in Vorbereitung der anste-
henden Bürgermeisterwahlen die Fraktionen 
an und forderte den Standpunkt der hinter 
den Fraktionen stehenden Parteien zur Ge-
winnung von Frauen für politische Führungs-
positionen ein. Dieser Forderung ist unsere 
Fraktion nicht nachgekommen, weil hinter 
der Bürgerfraktion keine Partei steht. Wir 

weisen aber gern darauf 
hin, dass unsere Vorgänger-
fraktion bereits 1990 eine 
Geschäftsführerin hatte. 
Und auch die Bürgerfrakti-
on war es, die in der 3. Legislatur als erste im 
Stadtrat überhaupt eine Frau an der Spitze 
hatte. Andererseits ist aus der liberalen Tra-
dition unserer Fraktion auch abzuleiten, dass 

wir es Frauen selbst überlas-
sen wollen, ob sie sich für 
politische Ämter bewerben 
wollen. Demzufolge halten 
wir die Festschreibung von 

Quoten für wenig dienlich. Wir gestehen al-
lerdings ein, dass es der Stadt Leipzig gut zu 
Gesicht stehen würde, wenn eine oder mehrere 
Frauen unter der Bürgermeisterriege zu fi n-

den wären. Die Frage des Gleichstellungsre-
ferates, welche Parteistrukturen  nun frauen-
freundlich sind oder nicht, können und wol-
len wir nicht beantworten, weil eine solche 
theoretische Diskussion nicht Bestandteil 
unserer Ratsarbeit ist. Wir gestehen aber ein, 
dass die tradierten Parteistrukturen über-
wiegend männerdominiert und damit we-
nig zeitgemäß sind. �

Suche nach Bürger-
meisterinnen

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

BÜRGERSCHAFTLICHES Engagement 
ist der Motor der Stadtgesellschaft. Das öf-
fentliche Leben wird immer stärker von den 
Tausenden ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Vereinsschaffenden geprägt. Ob im 
Sport, in der Alten- und Behindertenhilfe, 
in der Kultur- und Jugendarbeit oder im Be-
reich Umweltschutz und Kleingärten – über-
all nehmen engagierte Leipziger Bürgerin-

nen und Bürger das Le-
ben ihrer Stadt selbst in 
die Hand. Leipzigs kultu-
relle Lebendigkeit käme 
zum Erliegen, würden die-
se von einem Tag auf den nächsten ihre Ar-
beit aufgeben. Viele Vereine werden öffent-
lich gefördert und erhalten so eine Aner-
kennung ihrer Leistung – wenn auch längst 

nicht im notwendigen Um-
fang. Die Rahmenbedingun-
gen für die öffentliche För-
derung legen die Richtlini-
en fest. Hier sind komplizier-

te Förderbedingungen und Abrechnungs-
modalitäten geregelt. Die Linke will die-
se Modalitäten spürbar vereinfachen sowie 
langjährige und verlässlich agierende Ver-

eine entlasten. So soll künftig bei Förde-
rung bis zu 30 000 Euro ein einfaches An-
trags- und Abrechnungsverfahren gelten. 
Träger, die von drei bis fünf Fachämtern ge-
fördert werden, sollen zukünftig nur durch 
ein Fachamt geprüft werden.

Für Die Linke ist klar: Ehrenamtliches En-
gagement muss attraktiv bleiben und dazu 
gehört eine zeitgemäße Rahmenrichtlinie.  �  

Vereine 
sind die Stadt!

Dr. Skadi
Jennicke
stellv.
Fraktionsvorsitzende

DAS kulturelle Angebot Leipzigs ist außer-
gewöhnlich. Vor allem deshalb, weil sich 
die meisten Kulturbetriebe in städtischer 
Regie befi nden und deshalb von der Stadt 
fi nanziert werden müssen. Als zusätzliche 
Belastung durch die Eigenbetriebe Kultur 
kommen schon langfristig angelaufene In-
standhaltungs- bzw. Instandsetzungsarbei-
ten der einzelnen Häuser der Kultureigen-

betriebe hinzu. Durch die-
se teilweise verschleppten 
Baumaßnahmen bei Ge-
wandhaus, Oper, Schau-
spielhaus und Musikali-
scher Komödie ist ein Finanzierungsstau 
von ca. 55 Millionen Euro entstanden. Wie 
dieser Investitionsstau abgebaut werden 
soll, erscheint derzeit völlig rätselhaft. In 

Anbetracht dieser Situation 
muss man es als verantwor-
tungslos bezeichnen, wenn 
man so tut, als könne der 
Stadtrat die angelaufenen 

Instandhaltungs- und Instandsetzungskos-
ten schlicht weg beschließen, als ob der kom-
munale Haushalt eine unendlich sprudelnde 
Quelle sei. Der ebenfalls dramatische Rück-

stand an Neubau- und Instandhaltungs-
maßnahmen bei den städtischen Kinder-
tagesstätten und Schulen wird dabei völ-
lig übersehen. Radikale Kürzungsszena-
rien bei den städtischen Kulturbetrieben 
und ihren Häusern sind nicht das Gebot 
der Stunde, aber Augenmaß bei den For-
derungen nach Beseitigung der Baumän-
gel wäre verantwortungsvoll. �

Verantwortungs-
voll handeln

Mathias
Weber

Stadtrat

Wolfram
Leuze

Fraktionsvorsitzender

DER städtische Nahverkehrsplan stuft ein 
Wohngebiet als erschlossen ein, wenn 80 Pro-
zent der Bevölkerung 300 Meter Luftlinie ent-
fernt von einer Haltestelle wohnen oder arbei-
ten. Darüber hinaus sollen die Haltestellenab-
stände maximal 300 bis 400 Meter betragen. 

2015 steht der Umbau der Könneritzstra-
ße an. Bekanntlich plagen sich insbesondere 
westlich der Magistrale die Anwohner mit 

fehlenden Pkw-Stellplät-
zen und zugeparkten Geh-
wegen herum. Die Pro-
blematik wurde mehr-
fach untersucht, unter 
anderem mit dem Hinweis, die ÖPNV-In-
frastruktur weiter zu verbessern. Bisher se-
hen die Pläne für die Könneritzstraße jedoch 
nur den behindertengerechten Umbau der 

Haltestelle Stieglitzstraße 
vor. Das ist zu wenig! 

Der durchschnittliche 
Haltestellenabstand in der 
Könneritzstraße beträgt 

derzeit 540 Meter. Wer also die Attraktivität 
des ÖPNV weiter steigern möchte, verringert 
den fußläufi gen Abstand zur nächsten Hal-
testelle, wie es auch der Nahverkehrsplan 

fordert. Und ein attraktiver ÖPNV verrin-
gert auch die Anzahl der Fahrten mit dem 
Pkw insgesamt, was verschiedene Studi-
en beweisen. 

Die SPD-Fraktion hat daher in der letz-
ten Ratsversammlung einen Antrag ins Ver-
fahren gegeben mit dem Ziel, dass in Höhe 
der Schnorrstraße eine zusätzliche ÖPNV-
Haltestelle geprüft werden soll. �

Nahverkehrsplan 
– die Nagelprobe

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

ab  199,- € p. P. im DZ

HENKENHAGEN AN DER 
POLNISCHEN OSTSEE
★★★+ Relax Inn Health & Spa 
in Henkenhagen
Leistungen bei eigener Anreise:
• 7x Übernachtung • 7x Frühstück
• 7x Abendessen • Getränk zum Abendessen 
• Nutzung von Sauna und Fitness Club

ab  99,- € p. P. im DZ

FRIEDRICHSBRUNN  
IM HARZ
★★★ Ferienwohnanlage Friedrich 
in Friedrichsbrunn/Harz
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x Übernachtung • 3x Frühstück 
• 3x Abendessen
•  1x Eintritt in das  

Heimatmuseum  
Friedrichsbrunn  
uvm.

   109,- € p. P. im DZ

VOR DEN TOREN BERLINS
★★★ + Hotel am Lunik Park in Hohen 
Neuendorf bei Berlin
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x Übernachtung 
• 3x Frühstück
• 3x Abendessen • Hotel-Parkplatz

 Intakte Natur im grünen Norden Berlins

ab 149,- € p. P. im DZ

URLAUB IN BAD FLINSBERG
★★★ Hotel Swieradow in Swieradow 
(Bad Flinsberg)
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtung
• 5x Frühstück • 5x Abendessen
• Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

POTSDAM
★★★★ Hotel Ascot-Bristol in Potsdam
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 2x Frühstück • Nutzung der Sauna
• 1x Hotelausweis zur Fahrt mit den ÖPNV in Potsdam und Berlin

 Kostenfreie Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel in Potsdam und Berlin
 Die Landeshauptstadt kulturell erkunden
 Kostenloser Parkplatz

    89,- € p. P. im DZ.

Zeitraum 2013 DZ EZ
ab sofort - 31.12. 89,- 119,-

Preise pro Paket und Person in Euro

FeriDe Reisen GmbH • Adams-Lehmann-Straße 56 • 80797 München

Zeitraum 2013 DZ EZ
ab sofort - 30.06. 109,- 175,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum 2013 DZ

01.08.-20.12. 99,- 

27.05.-31.07. 109,- 

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

© Deutsche Zentrale für Tourismus e.V.

Zeitraum 2013 DZ EZ
ab sofort - 29.06. 199,- 229,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Zeitraum 2013/2014 DZ EZ
01.10.-26.03. 149,- 189,-
01.06.-30.09. 169,- 199,-

Preise pro Paket und Person in Euro

� Fest am 23. Mai

Kommunalpolitik / Rat
Leipziger Amtsblatt
18. Mai 2013 · Nr. 10 5

Dorothee Dubrau zur neuen Bürgermeisterin 
für Stadtentwicklung und Bau gewählt

LEIPZIG ist nicht allein 
Messe-, Sport-, Musik- oder 
Buchstadt. Leipzig ist auch 
die Wiege der deutschen Ar-
beiterbewegung und untrenn-
bar mit deren Geschichte ver-
bunden. Am 23. Mai 1863 
wurde hier im „Pantheon“ mit 
dem Allgemeinen Deutschen 
Arbeiterverein (ADAV) der 
Vorläufer der heutigen SPD 
gegründet. 

Das ist Anlass für die Sozialde-
mokratische Partei Deutsch-
lands, ihren 150. Geburtstag 
genau am 23. Mai auch mit ei-
nem offenen Geburtstagsfest 
für alle Leipzigerinnen und 
Leipziger auf dem Marktplatz 

zu feiern. Am 22. Mai, einen 
Tag vor dem großen Bürger-
fest, weihen OBM Burkhard 
Jung und SPD-Chef Sigmar 
Gabriel an der Dresdner Stra-
ße/Ecke Gerichtsweg einen 
Gedenkstein ein, der an den 
Gründungsort erinnern wird.

Bereits während der Revo-
lution 1848/49 gab es mit ver-
schiedenen Arbeiterbildungs-
vereinen erste Ansätze einer 
organisierten Arbeiterbewe-
gung, allerdings wurden die-
se Vereine gleich nach der Nie-
derschlagung der Revolution 
aufgelöst. Erst nach einer er-
neuten Findungsphase inner-
halb der Arbeiterbewegung 
wurde dann 1863 in Leipzig 

rich-Ebert-Stiftung, die noch 
bis zum 21. Mai in der Unte-
ren Wandelhalle des Neuen 
Ratshauses zu sehen ist, lässt 
diese anderthalb Jahrhunder-
te Revue passieren und bietet, 
beginnend mit den ersten Or-
ganisationsbestrebungen der 
Arbeiterschaft in den 1830er-
Jahren, zahlreiche Einblicke 
in die lange und wechselvol-
le Geschichte der Sozialde-
mokratie. �

Das Pantheon: Der Gründungsort des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins befand sich an der heu-
tigen Dresdner Straße, Ecke Gerichtsweg.  Foto: Autor unbekannt 

150 Jahre deutsche Sozialdemokratie

DIE Ratsversammlung hat auf 
ihrer Sitzung am 15. Mai Do-
rothee Dubrau für sieben Jah-
re zur Beigeordneten für Stadt-
entwicklung und Bau gewählt. 
Sie löst damit den bisherigen 
Amtsinhaber Martin zur Ned-
den ab, dessen Amtszeit regu-
lär am 14. Juli endet. 

Dorothee Dubrau, 1955 in 
Berlin geboren, studierte von 
1973 bis 1978 an der Kunst-
hochschule in Berlin. Nach ih-
rem Diplomabschluss als Ar-
chitektin war sie bis 1980 im 
HAG Komplexer Wohnungs-
bau Berlin tätig. Eine Tätig-
keit als Stadtplanerin im Büro 
für Städtebau des Berliner Ma-
gistrats schloss sich an, bevor 

Dubrau 1990 Bezirksstadträ-
tin für Bau- und Wohnungs-
wesen im Berliner Bezirksamt 
Mitte wurde. 1996 wechselte sie 
als Bezirksstadträtin für Bau-
en, Wohnen und Umwelt in den 
Bezirk Prenzlauer Berg und 
von 2001 bis 2006 war sie die 
verantwortliche Bezirksstadt-
rätin für Stadtentwicklung in 
Berlin-Mitte. Seit 2006 arbei-
tet Dubrau als selbstständige 
Architektin und Städteplane-
rin und ist als Dozentin an der 
TU Darmstadt tätig. 

Insgesamt hatten sich 17 
Personen um diese Position  
an der Spitze des Dezernates 
Stadtenwicklung und Bau be-
worben. �

Glückwünsche und Blumen in der Ratsversammlung: Dorothee Du-
brau hat die Beigeordnetenwahl für sich entschieden.     Foto: abl 

Am Gründungsort Leipzig feiert SPD am 23. Mai Festakt und Bürgerfest

Leipziger 
Musiker zu Gast 

in Krakau

Heldenkult der Arbeiterbewe-
gung: Der sogenannte Proleta-
rische Haussegen mit Bild von 
Gründungsvater Ferdinand Las-
salle ist Zeugnis der ADAV-Histo-
rie und in der Dauerausstellung 
des Stadtgeschichtlichen Muse-
ums zu sehen. Foto: Stg. Museum

der ADAV gegründet. Damit 
entstand unter der Führung 
Ferdinand Lassalles die ers-
te deutschlandweit angelegte 
Arbeiterpartei, die sich 1875 
mit der Sozialdemokratischen 
Arbeiterpartei zur Sozialisti-
schen Arbeiterpartei Deutsch-
lands zusammenschloss. Aus 
dieser wurde 1890 die SPD.

In ihrer Geschichte wurden 
die politische Arbeit der So-
zialdemokraten besonders im 
Kaiserreich und später in den 
beiden deutschen Diktatu-
ren verboten. Dennoch konn-
te dies nicht verhindern, dass 
die SPD nun auf 150 Jahre Ge-
schichte zurückblicken kann. 
Eine Ausstellung der Fried-

BESONDERE Akzente im 40. 
Jahr der Städtpartnerschaft 
Leipzig – Krakau: Leipziger 
Künstler gastieren am 16. Mai 
mit einem Kammermusikpro-
gramm zu den 8. Mendels-
sohn-Musiktagen im Zentrum 
für Jüdische Kultur in der pol-
nischen Partnerstadt. Schirm-
herr des Programms ist OBM 
Burkhard Jung. Den künst-
lerischen Part bestreiten Eva 
Sperl, Miki Wada, Hellen Weiß 
und Tobias Bäz. Eigens für die-
sen Auftritt haben sie sich zu-
sammengeschlossen und prä-
sentieren Kammermusik mit 
Mendelssohn-Werken im be-
sonderen Format. Neben der  
klassischen Variante – einem 
Solo für Klavier und einer So-
nate für Klavier und Violoncel-
lo – spielt das Quartett im zwei-
ten Konzertteil die Reformati-
onssinfonie und die Hebriden-
Ouvertüre in der Bearbeitung 
für Klavier zu vier Händen (an 
einem Klavier), Violine und Vio-
loncello. Mendelssohn Barthol-
dy hat diese Aufführungsform 
persönlich sehr geschätzt und 
selbst genutzt, denn auf die-
se Weise konnte das Publikum 
bekannte Orchestermusik erle-
ben, auch wenn kein Orchester 
zur Verfügung stand. 

Initiator dieses Gastspiels 
ist das Referat Internationale 
Zusammenarbeit in Kooperati-
on mit der Felix-Mendelssohn-
Bartholdy-Stiftung.

Bereits am 6. Januar hat-
te das Jubiläumsjahr der Part-
nerschaft mit der Urauffüh-
rung der Epiphaniasmesse von 
K. Penderecki durch den Tho-
manerchor als Abschluss des 
Festjahres „800 Jahre Thoma-
na“ begonnen. Im März gas-
tierte das MDR-Sinfonieor-
chesters in der Krakauer Oper. 
Ende November sind Gastspiele 
von Piotr Orzechowski (Piano-
hooligan) und Motion Trio (Ak-
kordeon) in der Leipziger Mo-
ritzbastei geplant. �

Von Patenschaft 
zu Partnerschaft

ZEHN Jahre sind Leipzig und 
Travnik Städtepartner. Am 
2. Mai 2003 offiziell begrün-
det, stand folgerichtig jetzt am 
2. Mai 2013 die Jubiläumspar-
ty an.  100 Leipzigerinnen und 
Leipziger nutzten die schon 
traditionelle Frühjahrs-Bür-
gerreise, um in der Stadt im 
Zentrum Bosnien-Herzegowi-
nas diesen Geburtstag zu fei-
ern. Unter ihnen auch Ober-
bürgermeister Burkhard Jung. 

Zweifellos gehörte der Fest-
akt zur Feier des Jubiläums 
zu den Höhepunkten der dies-
jährigen Bürgerreise. Mehr 
als 30 Künstler aus Leipzig 
sorgten zusammen mit bos-
nischen Musikern für ein un-
terhaltsames Programm auf 
dem Leipzig Platz in Travnik. 
Möglich macht diese intensi-
ve Partnerschaft mit jährli-
chem Ausfl ug der Verein zur 
Förderung der Städtepart-
nerschaft Leipzig-Travnik e. V. 
Seit 1997 engagiert er sich für 
einen lebendigen Austausch 
der beiden Städte, erhielt da-
für auch 2009 den Europä-
ischen Bürgerpreis. Vorsitzen-
der und zugleich Ehrenbür-
ger Travniks ist Michael Wei-
chert (MdL). Für ihn wandel-
te sich die Beziehung „von ei-
ner Patenschaft in eine Part-

nerschaft“. Während zu Beginn 
noch humanitäre Hilfsaktio-
nen im Mittelpunkt standen, 
bewege man sich jetzt lang-
fristig auf eine wirtschaftli-
che Zusammenarbeit zu. So-
ziale Projekte, wie die Zusam-
menarbeit von Kindertages-
einrichtungen oder der Aus-
tausch zwischen Behinder-
teneinrichtungen, stehen auf 
der Agenda. Eines der größten 
Projekte bisher war der Bau 
und die Gestaltung des Leip-
zig Platzes in Travnik. Über 
70 000 Euro Spendengelder 
aus Leipzig machten seine 
Eröffnung 2008 möglich. Als 
Pendant dazu wurde 2011 im 
Leipziger Norden die Travni-
ker Straße eingeweiht. Aktu-
ell versucht der Verein, dem 
Kloster in Guca Gora eine 
neue Orgel zu fi nanzieren. 
Über die Hälfte der benö-
tigten 25 000 Euro seien laut 
Weichert schon eingegangen, 
gespendet werden kann un-
ter www.leipzig-travnik.org.

Langfristiges Vereinsziel 
sei es, Bosnien-Herzegowi-
na auf dem Weg zum EU-Bei-
tritt zu begleiten. Erst einmal 
möchte Michael Weichert „so 
bald wie möglich an der neu-
en Orgel spielen“ - obwohl 
er nach eigener Aussage nur 
den Flohwalzer beherrscht. �

„Brückenbau“ mit Kreide: Leipzigs OBM Burkhard Jung und Travniks 
Bürgermeister Admir Hadziemric „verewigen“ sich auf dem Leipzig 
Platz in Travnik.                        Foto: Stadt Leipzig

Leipzig und Travnik blicken auf zehn Jahre 
lebendige Städtepartnerschaft zurück

Leipziger Schul-
bauvorhaben 
ausgezeichnet

EINE Urkunde, verbunden mit 
Beratungsleistungen im Wert 
bis zu 100 000 Euro, hat Leipzig 
am 14. Mai für ein zukunftswei-
sendes Schulbauvorhaben er-
halten. Baubürgermeister Mar-
tin zur Nedden nahm diesen 
Preis der Montag Stiftung Ju-
gend und Gesellschaft und der 
Montag Stiftung Urbane Räu-
me für Leipzig entgegen. Aus-
gezeichnet werden damit Leip-
zigs Pläne zum Umbau der un-
genutzten Schule am Opferweg 
in Wahren zur Quartiersschule. 
Der Komplex soll nach seiner 
Sanierung  die Paul-Robeson-
Grundschule aufnehmen sowie 
Bildungs- und Freizeitangebote 
für den Stadtteil schaffen. �

Quartiersrat im Leipziger Westen 
hat sich konstituiert

IM Leipziger Westen arbeitet 
jetzt ein Quartiersrat. Ende 
April konstituiert, verstehen 
sich die derzeit 17 stimmbe-
rechtigten Mitglieder und ihre 
Stellvertreter als Sprachrohr 
der dortigen Bürgerschaft in 
die Stadtverwaltung. Die eh-
renamtlichen Mitglieder wer-
den vor allem kommunale Vor-
haben und Projekte kommen-
tieren und refl ektieren. Auf der 
Grundlage vorliegender Pro-
jektanträge wollen sie Emp-
fehlungen zum Einsatz bereit-
gestellter Fördermittel im Rah-
men des Verfügungsfonds ge-

ben. Der Quartiersrat, der laut 
Satzung überparteilich arbei-
tet, wird regelmäßig zu Sit-
zungen zusammentreten, die, 
abhängig vom Thema, auch 
öffentlich stattfi nden. Ziel des 
Gremiums ist, am Entwick-
lungsprozess im Stadtumbau 
Ost, Fördergebiet Leipziger 
Westen, mitzuwirken. 

Der Quartiersrat hat sei-
nen Sitz im Stadtteilladen 
in der Karl-Heine-Straße 
54. Zu erreichen ist er telefo-
nisch unter 33 75 60 30 oder 
per E-Mail: kontakt@leipziger
westen.de. �

11 Uhr, Marktplatz
Liveübertragung des Fest-
aktes aus dem Gewandhaus

Ab 13 Uhr, Markplatz
Unterhaltung und Talkrun-
den mit prominenten SPD-
Vertretern, u. a. Sigmar Ga-
briel und Peer Steinbrück

18 Uhr, Konzert „Die Prinzen“
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Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

Abbildung ähnlich

Steffen Meersteiner | VWW Veranda GmbH
Feldstrasse 6 | 04435 Schkeuditz

Telefon: 03 42 05 / 42 11 9 | Fax: 03 42 05 / 45 37 3
Email: info@steffen-meersteiner.de

Internet: www.leipziger-wintergartenbau.de

Wintergärten & Terrassendächer 
direkt ab Werk

Aktionswintergarten
ab 10.995,- €

in Wohnraumqualität | 4 x 3 Meter
inkl. Mehrwertsteuer, Aufmaß & Montage

Die größte Ausstellung der Region

Bad Düben, Schloßmark 27
Tel. 034243 / 2 39 96

SEIT 1823 MEISTERBETRIEB

www.abicht-kachelofen.de

- Kachelöfen
- Kamine
- Kaminöfen
- ca. 50 Ausstellungsstücke

tägl. 9–18 Uhr
Sa. 9–12 Uhr
oder nach Vereinbarung

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: info@stein-wegener.de

Internet: www.stein-wegener.eu

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Natursteine für

Haus und Garten

IHR FACHBETRIEB für MARMOR & GRANIT

Rabattpunkte einzeln
in Verbindung mit
einem Auftrag
einzulösen.

auf Küchenplatten,
Bestellwaren,
freitragendes
Material, Terrassen-
platten und im
Bodenplattenlager
gilt der 10 %
Rabattpunkt

Solange der Vorrat reicht
Irrtümer vorbehalten

Tel.: 034 243/24 666
www.Naturstein-Schreiber.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr 8 - 17 Uhr, Di 8 - 18 Uhr
Do 8 - 19 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr

Glaucha bei Bad Düben · Gewerbestraße 1 · 04838 Zschepplin

Marmor & Granit
Startschuss
zum Sparen:

-20 %

-15%

-10%

Maßanfertigung aller Art
Fensterbänke
Pfeilerabdeckungen
Küchenarbeitsplatten
Kaminplatten
Duschrückwände
Terrassenplatten

Treppenbeläge
Granit- und
Marmorfliesen
Mauerabdeckungen
Ablagen für Bäder
Tischplatten u.v.m.

Endlich
Frühling Monat

April /
Mai

Rathausstraße 7 · 04416 Markkleeberg
Funk: 01 62 / 6 52 25 80 · Fon/Fax: 03 41 / 3 54 21 45
Beethovenstr. / Ferdinand-Rhode-Str. 3b · Leipzig
Fon: 03 41 / 30 85 45 91 
E-Mail: malerbetrieb-wiener@web.de

Rathausstraße 7 · Markkleeberg · Tel. 03 41 / 3 19 45 21
Beethovenstr. / Ferdinand-Rhode-Str. 3b · Leipzig · Tel. 03 41 / 30 85 45 91
E-Mail: info-abitare@web.de · www.abitare-wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

Leben und Spüren Sie
den Unterschied

®®®®

grandsol gmbh
Gesellschaft f. Regenerative Energieanlagen
Wilhelm-Sammet-Str. 7
04129 Leipzig 
Tel. 0341/39298967
Mobil 0160 96223243, 0152 53172614
E-Mail: info@grandsol.com

Wir können jetzt Ihren selbst erzeugten 
Strom auch preiswert speichern!
Ein Eigenverbrauch bis 75% ist damit möglich.
C Solarthermie C Photovoltaik
C Pelletanlagen C kleine Windanlagen
C Stromspeicher und Energieberatung
C Sonnenhäuser - Häuser ohne Gas, Öl und Heizstrom

nlagen

4

en 

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig
E-Mail: info@tuerenprofi s.de Bauwerksabdichtung Friderici

LEIPZIG   ☎ 03 41 - 6 51 79 07

Kostenlose Infos unter:

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!
www.isotec.de

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

Raumakustik / Schallschutz
Ansprühverfahren

WWW.THIELE-TROCKENAUSBAU.DE, INFO@THIELE-TROCKENAUSBAU.DE

KOMPETENZ GESTALTET LEBENSRÄUME
HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Umweltgutachter

Lagern und Behandeln 
von Abfällen

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß § 56 und 57 KrWG

Telefon 03 41 / 92 64 78 58 · info@rewo-leipzig.de
Wodanstraße 38 · 04347 Leipzig-Nordost

www.rewo-leipzig.de

Containerstellung / Lieferung in Big Bags 
Transporte auch mit Kran / Greifer zur 

Selbstbeladung u. beräumung

ANNAHME: VERKAUF:
• Beton • Betonrecycling, 
• Ziegel • Ziegelrecycling 
• Erdaushub • Sande, Splitte, Kiese, 
• Straßenaufbruch • Mineralgemische, 
• Bauschutt • Oberboden
• Grünschnitt • Rindenmulch

Entsorgung · Recycling · Schüttgüter

Familien-Pools

Vom preiswerten Rund-Pool bis zum Luxusbecken

Viele Sonderangebote 
zum Saisonstart

Alles aus einer Hand: Beratung · Planung
Realisierung · Finanzierung · Service

Pools und alles, was dazu gehört
Schwimmbadbau Glocke 

G
m
b
H

Dr.-Helmut-Schreyer-Str. 14 · 04509 Delitzsch
Einfahrt McDonalds · Telefon: 03 42 02 / 5 10 01
Internet: www.pool-glocke.de

Magdalenenstr. 28 · 04129 Leipzig/Eutritzsch
Telefon: 0341 / 9 12 30 26 · Fax: 9 12 30 25
E-Mail: info@pool-glocke.de LEIPZIG

Qualität  seit 1991

DELITZSCH

Qualität  seit 1991

Beratung und Verkauf: 
info@gegensteuern-2013.de
www.gegensteuern-2013.de
Tel.: 0800 - 7030400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und aus deutschen Mobilfunknetzen)

IVM GmbH · Hebbelstr. 61 · 85055 Ingolstadt

Wohnen im Denkmal - Exzelente Sanierung - Beste Konditionen!
Salomonstift, Eilenburgerstraße, Leipzig-Reudnitz

„gegenSTEUERN 2013“ *

* für Kapitalanleger und Selbstnutzer
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Anzeigen

www.helios-kliniken.de/borna

Jeder von Ihnen wird eine andere Antwort haben. Ungewohnte, aber an sich harmlose 
Reize wie z. B. eine Karussellfahrt oder eine schnelle Kopfbewegung können das Gleich-
gewichtssystem kurzfristig irritieren. Die Ursachen für Schwindel können ganz unter-
schiedlich sein. Schwindel kann vom Ohr, vom Gehirn oder auch von der Halswirbel-
säule ausgehen. Wichtig ist, genau zu analysieren woher die Schwindelanfälle kommen
um somit die richtigen Maßnahmen einzuleiten. 

Wie reagiert man richtig auf Gleichgewichtsstörungen? Welche Arten von Schwindel 
gibt es? Was sind die Ursachen für Schwindel? Welche Untersuchungsmethoden und 
Therapiemöglichkeiten gibt es? Antworten auf diese und weitere Fragen erteilt Dr. med. 
Thomas Wilhelm, Chefarzt der Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf-/Hals- und plastische 
Chirurgie im Rahmen dieses Forums.

Dienstag, 28. Mai 2013, 19.00 Uhr in der Kuppelhalle der Leipziger Volkszeitung
Einlass: 18.30 Uhr  |  Ort: LVZ-Verlagshaus, Peterssteinweg 19  |  Eintritt: frei  |  Für das leibliche Wohl stehen Getränke und Snacks zum Kauf bereit. 
Wir bitten um telefonische Voranmeldung.  |  Ticket-Hotline 01805 2181-50 (14 ct /Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct /Min.)

Alles dreht sich – was tun bei Schwindel? 

Dr. med. Thomas Wilhelm
Chefarzt der Klinik 
für HNO-Heilkunde, 
Kopf- /Hals- und 
plastische Chirurgie

VERANSTALTUNGSTIPP

www.bmw.de/active-e@
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Leipziger Amtsblatt

18. Mai 2013 · Nr. 108

BMW testet erstes Elektroauto und 
sucht weiterhin freiwillige Probefahrer

� Zahl der Woche

1 522
1 522 Teilnehmer, knapp 100 Tonnen Müll und 1 224 entfernte Qua-
dratmeter Graffi ti – diese Zahlen gehören zur Bilanz des Leipziger 
Frühjahrsputzes 2013. Seit 22. März  liefen gestaffelt 38 Reinigungs-
aktionen im gesamten Stadtgebiet.  Verbände und Vereine säuberten 
in Kooperation mit städtischen Ämtern, Eigenbetrieben und städ-
tischen Tochterunternehmen u. a. Gewässer, Rabatten, Spielplät-
ze, Baumscheiben, ließen wilde Schmierereien verschwinden und 
entsorgten bei allen Aktionen 3,5 Tonnen Sperrmüll, rund 50 Ton-
nen Siedlungs- und etwa 39 Tonnen Gartenabfall. Außerdem ka-
men 22 Autoreifen, 50 Kubikmeter Grünschnitt und 22 Kubikme-
ter Unrat bei der Stadtreinigung an.

IM Stadtteil Neulindenau ent-
steht eine neue Kindertages-
stätte. Auf dem 3 005 Quadrat-
meter großen Grundstück an 
der Thietmarstraße 13 errich-
tet die Limes Projektentwick-
lungsgesellschaft eins mbH ei-
nen Neubau, der insgesamt 135 
Kindern Platz bietet, davon 51 
im Krippenbereich und 84 im 
Kindergartenbereich. 

Insgesamt rund 1,85 Millio-
nen Euro fl ießen in den Bau, da-
von rund 500 000 Euro aus Bun-
des-Fördermitteln. Die Fertig-
stellung ist für März 2014 ge-
plant, anschließend wird das 
Gebäude an die Stadt vermie-
tet. „In diesem Neubau entsteht 
eine Kindertagesstätte, die in 
kommunaler Trägerschaft be-
trieben werden soll“, so Bürger-
meister Thomas Fabian. „Das 
Leipziger Kita-Netz wächst. 
Und wir wollen auch künftig 
etwa ein Viertel der Plätze in 
unserer Trägerschaft anbieten.“

Der Neubau wird wichtiger 
Impuls im Stadtteil rund um 
die Thietmarstraße sein. „Wir 
möchten die Lebensqualität 
für Familien mit Kindern ver-
bessern und hoffen, damit auch 
neue Leipziger in die Stadt zu 
locken.“, so Ingo Jahnel, Ge-
schäftsführer der Limes Pro-
jektentwicklungsgesellschaft. �

DAS Park-Krankenhaus baut 
an. Für das fünf Millionen Euro 
teure Bauprojekt haben am 
8. Mai Vertreter aus Politik,  Ge-
sundheitswirtschaft und Ver-
waltung in der Morawitzstra-
ße 2 den ersten Spatenstich 
gesetzt, darunter auch Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian. 
Der 2770 Quadratmeter große 
Anbau soll räumliche Engpäs-
se in den Psychiatrischen Kli-
niken beheben.

„Die stetig wachsende Nachfra-
ge nach psychiatrischen, psy-
chosomatischen und psycho-
therapeutischen Behandlungs-
angeboten hat im Haus zuneh-
mend zu Kapazitätsengpässen 
geführt“, begründet Geschäfts-
führerin Kerstin Ciossek den 
Anbau. Mit einer Fördermittel-
zusage des Freistaats Sachsen 
von vier Millionen Euro könne 
man dieses Projekt endlich re-

Neu-Lindenau erhält Kita

Startschuss für Anbau am Park-Krankenhaus

Grundstein für Einrichtung in Thietmarstraße 13 gelegt / Plätze für 135 Kinder geplant

53 Plätze für die Psychiatrischen Kliniken sollen zusätzlich bis Herbst 2014 entstehen

Dritte Kita-Grundsteinlegung 2013:  Aktuelle Tageszeitung, Münzauswahl, Urkunden und Pläne 
zum Projekt befi nden sich in der Kapsel, versenkt von (v. l.) Architekt Stephan Sittig, Sozialbürger-
meister Thomas Fabian, Finanzbürgermeister Torsten Bonew (2. v. re.) sowie Sylke und Ingo Jahnel, 
Geschäftsführer der LIMES Projektentwicklungsgesellschaft eins mbH. Foto: abl

ARVATO Customer Services – 
eine hundertprozentige Tochter 
der Bertelsmann SE & Co. KGaA 
– hat sich in Leipzig angesiedelt. 
Mit Unterstützung des Amtes für 
Wirtschaftsförderung hat das 
Unternehmen zu Jahresbeginn 
am Gutenbergplatz 1 eine neue 
Betriebsstätte eröffnen können, 
in der mittlerweile 50 Mitarbei-
ter Kundenmeinungen einholen 
und Reklamationen im Auftrag 
der Deutschen Lufthansa AG 
bearbeiten. Jetzt soll das Team 
um  Mitarbeiter erweitert wer-
den, die über eine abgeschlos-
sene kaufmännische Ausbildung 
(idealerweise Tourismusbereich) 
verfügen, Spaß an der Kommu-
nikation haben und kundenori-
entiert arbeiten.  Konkrete Aus-
künfte  dazu fi nden sich auf den 
Internetseiten www.arvato-cu-
stomer-services.de/de/karriere. 
Bewerbungen können posta-
lisch an die Arvato Direct Ser-
vices GmbH, Gutenbergplatz 1, 
04103 Leipzig, gehen oder per 
E-Mail an karriere@arvato-cs.
de gerichtet werden. 

Weltweit agiert Arvato als 
Dienstleister für verschiedenste 
von Unternehmen ausgelager-
te Geschäftsprozesse. Mehr als 
63 000 Mitarbeiter konzipieren 
und realisieren für ihre Kunden 
maßgeschneiderte Lösungen. �

ERFOLGREICHE Marketing-
aktionen sollen öffentlich ge-
würdigt werden, um zur Nach-
ahmung anzuregen. Dafür lobt 
der Marketing-Club Leipzig e.V. 
mit Unterstützung der Spar-
kasse Leipzig den „Marketing-
preis 2013“ für die Region Leip-
zig und Mitteldeutschland aus. 
Bewerben können sich bis zum 
30. September sowohl Einzel-
personen als auch Unterneh-
men und Einrichtungen, die 
durch gute Marketingstrategien 
und -projekte einen nachweis-
lich nachhaltigen Beitrag zum 
Unternehmenserfolg leisten 
konnten.  Entsprechende Aus-
schreibungsmodalitäten sind 
im Internet unter www.marke-
tingpreis-leipzig.de zu fi nden. 
Schirmherr der Preisverleihung 
ist Sachsens Staatsminister für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 
Sven Morlok. Übergeben wird 
der Preis am 5. November.  � 

Arvato Customer-
Services sucht 

Mitarbeiter

Agenda-21-Preis in 
fünf Kategorien vergeben

Symbolischer Akt (v. l.): Prof. Dr. Thomas W. Kallert, Ärztlicher Di-
rektor des neuen Zentrums für Seelische Gesundheit, Andrea Fi-
scher, Staatssekretärin Sächsisches Sozialministerium,  Thomas Fa-
bian, Sozialbürgermeister, und Martin Jonas, Regionalgeschäfts-
führer Rhön-Klinikum.  Foto: PKL/Alexander Friebel

City-Tunnel soll 43 Millionen 
Pkw-Kilometer sparen

AM 14. Dezember will die Deut-
sche Bahn den City-Tunnel er-
öffnen und in das Schienennetz 
integrieren. Welche Umweltef-
fekte sich damit für die Stadt 
Leipzig ergeben, darüber sprach 
das Leipziger Amtsblatt mit An-
gelika Freifrau von Fritsch, Leite-
rin des Amtes für Umweltschutz 
der Stadt Leipzig.

Welche umweltrelevanten Aus-
wirkungen erwarten Sie durch 
die Inbetriebnahme des City-
Tunnels beziehungsweise des 
neuen S-Bahn-Netzes?
Das neue S-Bahn-Netz, welches 
weit über die sächsische Lan-
desgrenze hinausreicht, wird 
vor allem den Umweltverbund 
stärken und mehr Menschen 
zum Umstieg vom Pkw auf die 
umweltfreundliche S-Bahn be-
wegen. Damit verringern sich 
die negativen Auswirkungen 
des Autoverkehrs wie beispiels-
weise der Verkehrslärm und die 
Feinstaub- und NO2-Emissionen 
in Leipzig. Dies gilt natürlich so-
wohl für die innerstädtischen 
als auch die stadtübergreifen-
den Verkehre (Fernpendler/ Tou-
risten). Die Stadt geht davon aus, 
dass durch den Betrieb des neu-
en Netzes mehr als 42,7 Millio-
nen Pkw-Kilometer jährlich ver-
mieden werden.
Die S-Bahn Mitteldeutschland 
wird dabei moderne und um-
weltfreundliche Elektrotrieb-
züge vom Typ Talent 2 des Her-
stellers Bombardier Transporta-
tion einsetzen.

Wie wurde das Thema „Eisen-
bahnlärm“ berücksichtigt?
Im Zuge der Planfeststellungs-
verfahren zum City-Tunnel und 
der dazugehörigen netzergän-
zenden Maßnahmen wurden 
selbstverständlich auch Lärm-
gutachten erstellt, die mög-
liche Grenzwertüberschrei-
tungen aufzeigen und gleich-
zeitig Schallschutzmaßnah-
men vorsehen. Einige der Lärm-

schutzmaßnahmen wie zum 
Beispiel die Lärmschutzwände 
entlang der Trasse südlich des 
Bayerischen Bahnhofs wurden 
schon errichtet. Die Einhaltung 
des Lärmschutzes ist damit ge-
währleistet.

Welchen Umfang haben die 
Ausgleichsmaßnahmen, die 
aufgrund der Eingriffe in Na-
tur und Landschaft erforder-
lich werden?
Durch den Neubau der S-Bahn-
Trasse, der Haltepunkte, der Ne-
benanlagen mussten auch Bäu-
me und Sträucher gerodet und 
bisher unversiegelte Flächen 
neu versiegelt werden. Die Ein-
griffe werden durch die Pfl an-
zung von  etwa 290 Großbäu-
men, 500 Kleinbäumen sowie 
9 000 Sträuchern kompensiert. 
Dafür wird die Deutsche Bahn 
etwa eine halbe Million Euro 
ausgeben. Anfang April 2013 
begannen dazu auf der Südsei-
te des Bayerischen Bahnhofs die 
ersten Pfl anzmaßnahmen. Es ist 
vorgesehen, die Pfl anzungen 
bis zur Station „Leipzig MDR“ in 
der Semmelweisstraße fortzu-
führen, sodass ein neuer Stadt-
teilpark für die Leipziger Bür-
ger entstehen kann. Der Groß-
teil der Ausgleichsmaßnahmen 
erfolgt somit sehr zentrumsnah 
beziehungsweise in unmittel-
barer Nähe des Eingriffs. �

Angelika  Freifrau von Fritsch                    
 Foto: Stadt Leipzig

alisieren. Insgesamt sollen im 
Klinik-Anbau auf drei Eta-
gen 53 stationäre und tageskli-
nische Behandlungsplätze zu-
sätzlich entstehen. In der Er-
wachsenen-Psychiatrie werden 
dabei neue Kapazitäten für die 
Versorgung älterer Patienten 
geschaffen, die insbesonde-
re unter Depressionen, Angst- 
und Anpassungsstörungen lei-
den. Im Bereich der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie sollen 
nach Abschluss der Baumaß-
nahme neue Räume für jun-
ge Heranwachsende bereitste-
hen, die aufgrund psychotischer 
Erkrankungen ein sehr struk-
turiertes multimodales Thera-
pieprogramm benötigen.

Die Projektphase soll im Juni 
beginnen, die Bauarbeiten dann 
voraussichtlich im August. Ein 
reichliches Jahr werden sie 
während des laufenden Klinik-
betriebs andauern. �

Inbetriebnahme des Netzes bringt positive 
Umwelteffekte und Ausgleichsmaßnahmen

FÜR ihr nachhaltiges Engage-
ment sind am 13. Mai wieder 
Leipziger mit dem Agenda-21- 
Preis 2012/13 geehrt worden. 

Der mit 1 000 Euro dotierte 
Preis für persönliches Engage-
ment ging an Dr. Heide Steer. 
Als Vorstandsvorsitzende der 
Aids-Hilfe Leipzig hat sie  viele 
Benefizveranstaltungen orga-
nisiert, ist Initiatorin des jähr-
lichen Aktionstages gegen Ge-
walt an Frauen und führt der-
zeit die Geschäfte der Louise-
Otto-Peters-Gesellschaft. 

In der Kategorie Initiativen 
und Unternehmen (Preisgeld 
3 000 Euro)  fi el die Wahl auf den 
Ökolöwe-Umweltbund Leipzig 
e.V. Seit seiner Gründung 1989 
beeinfl usst der Verein kommu-
nalpolitische Entscheidungen 
positiv, betreibt zudem die Um-
weltbibliothek.  

Als Jugendprojekt erfuhr die 
Initiative „Do it yourself“ des 
Urban Souls e.V. Würdigung. 

An den „Heizhaus“-Betreiber, 
der die Skaterhalle in Grünau 
als Wettbewerbs- und Freizeit-
sportanlage etabliert hat, fl os-
sen 7 000 Euro Preisgeld.  

3 000 Euro in der Kategorie 
Ideen nahm der Wasser-Stadt-
Leipzig e.V. für sein Projekt 
„Wasserparcour“ mit nach Hau-
se. Das Preisgeld dient als Start-
guthaben für die Herstellung 
eines bespielbaren Modells der 
Leipziger Gewässerlandschaft.

Ihr Klimabewusstsein hat 
den 25 Mitarbeitern des Wege 
e.V.  den Preis in der Kategorie 
„Klimabewusst mobil“ einge-
bracht.  Sie legen ihren Arbeits-
weg mit Dienstfahrrädern oder 
Car-Sharing- Autos zurück. Kos-
ten für LVB-Monatskarten wer-
den ihnen zu 80 Prozent erstattet.

 Auslober des Preises sind die 
Stadtwerke Leipzig GmbH, die 
Verbundnetz Gas AG, die Spar-
kasse Leipzig und die Stiftung 
„Bürger für Leipzig“ in Zusam-
menarbeit mit der Stadt. �

Marketing-Club 
prämiert besondere 
Marketingleistungen

FÜR eine Studie zur Nutzung 
ihres ersten Elektroautos hat 
die BMW-Group in der ver-
gangenen Woche die ersten 
fünfzehn BMW i3 an 15 Privat-
nutzer übergeben. Die Testfah-
rer sind Pendler aus dem Raum 
Leipzig, die täglich 40 bis maxi-
mal 100 Kilometer zurücklegen. 
Die Elektroautos sollen mehre-
ren Praxistests unterzogen wer-
den, um technische Parame-
ter zu optimieren. Zum einen 
laufen dafür Datenaufzeich-
nungen im Fahrzeug, zum an-
deren wird die subjektive Ein-

schätzungen der Testfahrer per 
Fragebogen eingeholt.  „Für uns 
ist die Frage besonders span-
nend, wie die Nutzer das tag-
tägliche Handling des BMW Ac-
tiveE erleben. Aus diesen Er-
kenntnissen werden wir ablei-
ten, wo noch Verbesserungsbe-
darf besteht“, so Prof. Dr. Josef 
F. Krems von der Technischen 
Universität Chemnitz. Die TU 
begleitet die Nutzerstudie ge-
meinsam mit den Stadtwerken 
Leipzig im Rahmen des Schau-
fensterprojektes„Elektromo-
bilität verbindet“ der Bundes-

länder Sachsen und Bayern. 
Insgesamt wird es fünf  Test-
phasen geben, für die sich noch 
weitere Testfahrer online be-
werben können. Voraussetzung 
dafür ist, dass  beim Nutzer zu 
Hause oder am Arbeitsplatz 
eine sogenannte Wallbox in-
stalliert werden kann. Sie er-
möglicht ein Laden mit 32 Am-
pere Wechselstrom und verrin-
gert die Ladedauer. Ein kom-
pletter Ladevorgang dauert da-
mit etwa 3,5 Stunden.  �

So wird die künftige Kita in der Neu-Lindenauer Thietmarstraße 13 aussehen. 
     Visualisierung: Limes Projektentwicklungsgesellschaft eins mbH
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+++ Sofort Bargeld +++

Abitare Wohnambiente und Malerbetrieb Wiener bieten Ihnen 
eine umfangreiche Beratung „Rund ums Wohnen“.
Die Malerfi rma Wiener berät Sie professionell über neue Trends 
in der Raumgestaltung, über hochwertige Spachtel- und Putz-
techniken, Farbgestaltung und ausge-
fallene Tapeten (z.B. Osborne & Little, 
Pip-Studio, Ulf Moritz, Arte…)
Wie bieten Ihnen komplette Maler- 
und Fußbodenverlegearbeiten an. In 
unseren Geschäften – Abitare Woh-
nambiente in der Rathausstraße 7, 
Markkleeberg und Beethoven/Ferdinand-Rhode-Str. 3b, Leip-
zig – fi nden Sie individuelles Wohninterieur (z.B. Möbel von 
Lambert, Plaids, Bett- und Tischwäsche von Bassetti) und vieles 
mehr zum Wohnen und Verschenken.
Abitare Wohnambiente bietet Ihnen ausgewähltes Wohnambi-
ente für Ihre individuellen Wohnträume.
Ihr Abitare-Team Eva Pröckl + Andreas Wiener
Telefon: 0341 - 319 45 21
Abitare Wohnambiente, Rathausstr. 7, 04416 Markkleeberg
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon: 0341 - 30 85 45 91
Beethovenstr. / Ferdinand-Rhode-Str. 3b, 04107 Leipzig
Mo – Fr 10.00 -18.00 Uhr, Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
www.abitare-wohnambiente.de
E-Mail: info-abitare@web.de, malerbetrieb-wiener@web.de

Zu den Bruchwiesen 3

04178 Leipzig

OT Burghausen

PHONE +49(0) 341 . 94 49 90 51

MOBILE +49(0) 177 . 5 64 87 08

E-MAIL info@wbgsbau.de

• Bauplanung / -überwachung

• Sachverständigengutachten

• Gebäudekomplettsanierung

• Maurer- & Betonbauarbeiten

• Dachdeckerarbeiten

• Zimmererarbeiten

• Terrassen- & Balkonsanierung

• Bauwerkstrockenlegung

• Schimmelbeseitigung

• Wasserschädensanierung

• Biologische Kläranlagen

• Beseitigung von Bauschäden

Leistungen im ÜberblickMartin Walker liest 
Kommissar Bruno

Am kommenden Freitag, dem 24. 
Mai, besucht 20.15 Uhr der Best-
sellerautor Martin Walker die 
Lehmanns Buchhandlung in der 
Grimmaischen Straße und liest 
aus seinem aktuellen Bruno-Kri-
mi „Femme Fatale“. Der im fran-
zösischen Perigord lebende Ire ist 
nicht nur Schriftsteller, Histo-
riker und politischer Journalist 
(„The Guardian“), sondern auch 
ein sympathischer Zeitgenosse.
Heute ist er Vorsitzender eines 
privaten Think-Tanks für Top-
manager mit Sitz in Washing-
ton. Seine „Bruno“ Romane er-
scheinen in elf Sprachen. Der 
fünfte Fall führt Polizeichef Bru-
no ins Périgord, einem Paradies 
für Schlemmer und Liebhaber 
des gemächlich süßen Lebens. 
Doch ein profi tables Touristen-
projekt, Satanisten und eine 
nackten Frauenleiche stören die 
Idylle. Und Bruno stören verwir-
rende Frühlingsgefühle.

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Seniorpartner in 
Schulen

DER Haus Steinstraße e.V. 
bietet ab 11. Juni drei Infor-
mationsveranstaltungen 
für Senioren, welche eh-
renamtlich in Grundschu-
len helfen möchten, Kon-
fl ikte zu lösen. Interessen-
ten für das Projekt „Seni-
orpartner in School“ tref-
fen sich am 11. Juni um 
11 Uhr erstmals im Haus 
Steinstraße e.V., Steinstra-
ße 18. Auch interessierte 
Schulen und Horte können 
sich bewerben. ■

Sport- und 
Familienaktionen

AUCH in diesem Jahr kön-
nen sich Besucher an zahl-
reichen Aktionen in den 
Leipziger Freibädern betei-
ligen. Den Auftakt macht der 
Sportbäder-Cup. Am 16. Juni 
können sich Hobbyspieler 
im Beachvolleyball bewei-
sen. Am 11. Juli fi nden die 
Schreberspiele im Schre-
berbad statt. Nähere Infor-
mationen zum Veranstal-
tungsprogramm gibt es un-
ter www.sportbaeder-leip-
zig.de. ■ 

85 Jahre 
Eitingon-Haus

DIE geschichtsträchtige Aus-
stellung „Dr. Ludwig Frank-
enthal – Eine Bibliothek 
kehrt zurück“ zeigt im Ei-
tingon-Haus medizinische 
Fachbücher aus dem ersten 
Drittel des 20. Jahrhunderts 
sowie persönliche Doku-
mente des jüdischen Arztes. 
Um vorherige Anmeldung 
wird unter Telefon 9 09 21 50 
gebeten. Die sozialtherapeu-
tische Wohnstätte Eitingon-
Haus feiert in diesem Jahr 
85. Jubiläum. ■

Jubiläumsausgabe 
der Lipsiade

IN diesem Jahr fi nden zum 
20. Mal die Sportspiele der 
Stadt Leipzig für Kinder und 
Jugendliche statt. Unzählige 
Wettbewerbe in 27 verschie-
denen Sportarten sowie der 
Staffellauf der Grundschu-
len, Vorschulturnen und der 
Kita-Wettbewerb „Sport, 
Spiel, Spaß“ präsentieren 
Leipzigs nachwuchssport-
liche Vielfalt. Ab dem 25. Mai 
werden ca. 5 700 Teilnehmer 
im Alter zwischen drei und 
18 Jahren erwartet. ■

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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AUCH im Sommer 2013 bietet 
die Kindervereinigung Leip-
zig e.V. ein umfangreiches 
Ferienlager- und Jugend-
austauschprogramm. Dieses 
Jahr fi nden z.B. Reisen nach 
Frankreich oder Bosnien-
Herzegowina statt.

Interessierte im Alter von 16 
bis 25 Jahren haben dort die 
Möglichkeit, mit Jugendlichen 
aus anderen Ländern in Kon-

takt zu  treten und ihre Fremd-
sprachenkenntnisse zu vertie-
fen. Neben den Austauschpro-
grammen werden auch die 
klassischen Ferienlager an-
geboten. Die Reisen fi nden in 
den Altersgruppen von 6 bis 
9, 9 bis 13 und14 bis 17 Jahren 
statt. Für die Kleinsten geht 
es unter anderem ins Tanz-
camp Grillensee bei Naunhof 
oder in das Ferienlager Lan-
genstriegis im Harz. Ältere 

Drogenpolitische Leitlinien 
der Stadt aktualisiert

AM 29. Mai beraten die Se-
niorenbeauftragte der Stadt 
Leipzig und die Mitarbeite-
rinnen des Büros von 10 bis 
12 Uhr im Familieninfobü-
ro zu allen Fragen rund ums 
Älterwerden – zum Beispiel 
zu altersgerechten Diensten 
oder zum Thema Pfl ege, zu 
Angeboten für Freizeit, Kul-
tur und Sport wie auch zu 
Möglichkeiten einer ehren-
amtlichen Tätigkeit. ■

Sprechstunde 
für Senioren

AB August 2013 hat je-
des Kind ab dem vollende-
ten ersten Lebensjahr ei-
nen Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz in ei-
ner Kindertageseinrichtung 
oder bei einer Tagespfl ege-
person. Für einen bedarfs-
gerechten Ausbau von Be-
treuungsplätzen werden auf 
kommunaler Ebene verläss-
liche Planungsdaten über die 
von Eltern gewünschte Be-

treuung benötigt. Aus die-
sem Grund nimmt die Stadt 
Leipzig an einem vom Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) geförderten For-
schungsprojekt teil. 

Im Mai erhalten 5 000 El-
tern vom Dezernat für Ju-
gend, Soziales, Gesundheit 
und Schule Post mit Be-
fragungsunterlagen. Abge-
fragt werden u. a. die aktu-

Betreuung für Kinder unter drei Jahre

DAS Schulgebäude des Be-
rufsschulzentrums 7 wird mit 
EU-Fördermitteln in Höhe von 
540 000 Euro brandschutz-
technisch instand gesetzt. Die 
geplanten Maßnahmen bein-
halten beispielsweise die Si-
cherstellung des zweiten bau-
lichen Rettungsweges. Au-
ßerdem werden zwischen den 
Treppenhäusern und Fluren 
Rauch- bzw. Brandschutzab-
trennungen errichtet.

„Die Brandschutzmaßnahme 
am BSZ 7 ist Teil unseres um-
fangreichen Leipziger Schul-
bauprogramms, mit dem wir 
bestehende Schulen baulich 
ertüchtigen und neue Schu-
len schaffen“, sagt Bürgermei-
ster Thomas Fabian. Um die 
Fördermittel aus dem Pro-

Fördermittel für 
Schulausbau bewilligt

Staatssekretär im Sächsischen Staatsministerium für Kultus Herbert 
Wolff (rechts) übergab am 2. Mai im BSZ 7 den Fördermittelbescheid 
für Brandschutzmaßnahmen an Sozialbürgermeister Thomas Fabian  
(links) und Schulleiter Thomas Graupner. Foto: abl

können ihren Sommer in ei-
ner Vielzahl von Ferienlagern 
rund um Deutschland verteilt 
verbringen. Im Norden wartet 
das Jugendwarft Hallig Hooge 
mit frischer Nordseeluft auf, 
im Süden lockt der Ferien-
bahnhof Bodensee mit Über-
nachtungen in Eisenbahn-
waggons.

Alle Reisen werden von er-
fahrenen und geschulten Be-
treuern begleitet. Damit auch 

Übernachten im Eisenbahnwaggon
Die Kindervereinigung Leipzig bietet auch im Sommer 2013 ein spannendes Ferienlagerprogramm 

einkommensschwache Fami-
lien die Ferienfahrten fi nan-
zieren können, ist bei den mei-
sten Fahrten eine Bezuschus-
sung vom Amt für Jugend, Fa-
milie und Bildung möglich. �

gramm des Freistaates für 
kreisfreie Städte in Anspruch 
nehmen zu können, setzt die 
Stadt Leipzig 48 Millionen 
Euro ein. Die Gesamtinvesti-
tion am Standort Neustädter 
Straße, wo der Fachbereich 
Gestaltungstechnik des Be-
rufsschulzentrums 7 unter-
gebracht ist, beläuft sich auf 
1,35 Millionen Euro. Der städ-
tische Anteil beträgt rund 
810 000 Euro. 

Die Übergabe des För-
dermittelbescheides ist der 
Auftakt für einen 80-Milli-
onen-Euro-Sonderetat, den 
der Freistaat Sachsen für die 
drei kreisfreien Städte Dres-
den, Chemnitz und Leipzig für 
Schulhausbau und -sanierung 
aufgelegt hat. Leipzig erhält 
davon 32 Millionen Euro. ■

NEBEN den Wagner-Festtagen 
und dem 200. Jahrestag der Völ-
kerschlacht können die Leip-
ziger in diesem Jahr noch ein 
weiteres bedeutendes Jubilä-
um feiern: der Kinder- und Ju-
gendchor Schola Cantorum be-
reichert seit 50 Jahren die Kul-
turlandschaft der Musikstadt. 

„Das Jubiläumsjahr 2013 
bringt viele schöne Höhe-
punkte,“ sagt Chorleiter Mar-
cus Friedrich. Neben Auftritten 
in ganz Mitteldeutschland wird 
es ein großes Festkonzert am 6. 
Juli in der Peterskirche geben. 
„Dann steht Musik auf dem 
Programm, die das Ensemble 
in den vergangenen fünf Jahr-
zehnten geprägt hat.“ Gefeiert 
werden muss ein solches Jubilä-
um natürlich ebenfalls. Anlass 
dazu bietet ein Jubiläumsball 
im September mit Live-Musik 
und großem Buffet. Abgerundet 

wird das Jubiläumsprogramm 
mit einer Fotoausstellung durch 
die vergangenen 50 Jahre in 
der Leipziger Petrischule, der 
Heimstatt des Chores.

Die Schola Cantorum  wird 
von der Stadt Leipzig per-
sonell und materiell geför-
dert, lebt aber vor allem vom 
großen ehrenamtlichen Enga-
gement vieler Helfer, die das 
Ensemble mit ganzer Kraft und 
viel Herz unterstützen. „Dieses 
Engagement ist heutzutage 
nicht alltäglich und etwas ganz 
Besonderes“, ist sich Chorleiter 
Marcus Friedrich bewusst.

Eine vollständige und aus-
führliche Chronik erscheint 
Ende Mai reich bebildert als 
Festschrift und wird u.a. in der 
Musikalienhandlung Oelsner 
erhältlich sein. ■

Sommer voller Abenteuer: Mit den Ferienfahrten der Kindervereinigung können Jugendliche auf Reisen gehen. Foto: fotolia

DIE drogenpolitischen Leit-
linien der Stadt Leipzig lie-
gen in einer neuen Fassung 
vor und werden aktuell im 
Stadtrat beraten.

Die Leipziger Drogenpo-
litik erfolgt in interdiszipli-
närer Zusammenarbeit. Es 
gibt bewährte Netzwerke und 
Kooperationen zwischen Prä-
vention, Suchthilfe und Re-
pression. „Die wichtigste Ziel-
gruppe sind nach wie vor jun-
ge Menschen. Außerdem wer-
den suchtkranke Schwangere 
und Eltern besonders in den 
Blick genommen. Die psycho-
soziale Betreuung bei Substi-
tution erhält besonderes Ge-
wicht. Im Rahmen der Maß-
nahmen zur Schadensredu-
zierung wird die Bedeutung 

aufsuchender Angebote der 
Sozialarbeit betont,“ skizziert 
Bürgermeister Thomas Fabian 
das Anliegen der Stadt.

Die aktualisierten Leitli-
nien basieren auf den Säu-
len Prävention, Beratung und 
Behandlung, Maßnahmen zur 
Schadensminimierung, Re-
pression, Kooperation und 
Vernetzung und haben die 
ausdrückliche Zustimmung 
der Polizeidirektion Leipzig. 
Auf der Grundlage der neu-
en Leitlinien soll noch in die-
sem Jahr ein mit allen Betei-
ligten abgestimmtes Sucht-
konzept mit einem Maßnah-
meplan vorgelegt werden. Die 
drogenpolitischen Leitlinien 
sollen voraussichtlich im Juni 
im Stadtrat votiert werden. ■

Schola Cantorum lädt zu Festkonzert ein
Leipziger Kinder- und Jugendchor begeht 50-jähriges Jubiläum

elle Betreuungssituation so-
wie die Wünsche der Eltern 
hinsichtlich der Betreuungs-
zeiten und -orte. Die Erhe-
bung wird unter Beachtung 
der entsprechenden daten-
schutzrechtlichen Bestim-
mungen durchgeführt. Der 
ausgefüllte Fragebogen kann 
bis Anfang Juni in dem bei-
gefügten Rückumschlag kos-
tenfrei zurückgeschickt wer-
den. Die Auswertung der 

Daten übernimmt der For-
schungsverbund DJI/TU 
Dortmund. 

Die Teilnahme an der Be-
fragung ist freiwillig und kos-
tenlos. Es ist jedoch wichtig, 
dass sich möglichst viele El-
tern an der Befragung betei-
ligen, auch diejenigen, die ihr 
Kind nicht in einer Kinder-
tageseinrichtung oder von 
einer Tagespfl egeperson be-
treuen lassen. ■

Leipzig nimmt an Forschungsprojekt zur Erhebung des Bedarfs teil

 Kontakt: 
Sven Berger, Berit Jurke, 
Tel. 22 57 44 26/-27, 
E-Mail: ferien@kv-leipzig.de

www.ferienlager.comw@

www.schola-
cantorum.de@

Stimmgewaltiger Nachwuchs für Mädchenchor und Ensemble: Der 
Kinderchor der Schola Cantorum Leipzig. Foto: Schola Cantorum

Leipzig beteiligt sich an Woche 
„Alkohol – weniger ist besser!“

DER Alkoholkonsum in 
Deutschland ist nach wie 
vor viel zu hoch. 1,3 Milli-
onen Menschen sind alko-
holabhängig, 9,5 Millionen 
Menschen konsumieren Al-
kohol in riskanter Weise. Al-
kohol ist allgegenwärtig, auf 
der Gartenparty, am Arbeits-
platz, im Sportverein. Auffal-
lend ist aber auch, dass die 
Gesundheitsrisiken, die da-
mit einher gehen vielen nicht 
bewusst sind oder ausgeblen-
det werden.

„Wir wollen dieses bri-
sante und häufi g tabuisierte 

Thema in das Blickfeld mög-
lichst vieler Bürgerinnen und 
Bürger rücken und beteiligen 
uns auch in diesem Jahr an der 
bundesweiten Aktionswoche 
„Alkohol? – weniger ist bes-
ser!“, sagt Bürgermeister Tho-
mas Fabian. „Wir wollen auf-
klären, informieren und eine 
kritische Öffentlichkeit zu die-
sem Thema schaffen.“ Vom 27. 
Mai bis zum 1. Juni 2013 fi n-
den Informationsveranstal-
tungen und Workshops zum 
Thema statt. Das Programm 
ist veröffentlicht unter: www.
leipzig.de/gesundheit. ■



 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
27.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Schaffung zusätzlicher Angebote für schul-

müde Jugendliche
- KiTa-Platz-Portal www.meinkitaplatz-leip-

zig.de erweitern
- Überprüfung im Amt für Jugend, Familie 

und Bildung vor dem Hintergrund verschie-
dener Vorfälle (Tod einer Leipziger Mutter 
und ihres Kindes; Serie von kriminellen Ak-
tivitäten einer Kinder- und Jugendclique)

- Bestätigung von überplanmäßigen Auf-
wendungen gemäß § 79 (1) SächsGe-
mO“ für Kindertagesstätten freie Träger 
2012/ Betriebskosten (Leistung der Bud-
geteinheit 51_365_3ZW/ PSP-Element 
1.100.365.0.01.01.20)“

- Drogenpolitische Leitlinien der Stadt
- Information für den Jugendhilfeausschuss:
 Präzisierung zum Stand fi nanzielle Mittel
- Entscheidungsvorschlag für den JHA
 V 04/13: Förderung von Trägern der freien 

Jugendhilfe im HHJ 2013 – Projekte mit aus-
gewiesenem Defi zit - 

- Bericht des Bürgermeisters
- Stand der Umsetzung der Kita-Baumaß-

nahmen 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West 
21.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
23.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Friedensrichter sind für eine außergerichtliche 
Verständigung zwischen Bürgern zuständig. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich auf 
die zur Einigung gerichtete Beratung von Bür-
gern und Schlichtung von strittigen Vorgängen, 
unbefangen und neutral. Telefonische und per-
sönliche Informationsgespräche sind vertraulich 
und kostenfrei. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
28.05., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burghau-
sen, Miltitzer Straße 1, Sitzungszimmer
(Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.) 

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
21.05., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, Konferenzraum 
- Sicherer Fußgängerüberweg „An der Tabaks-

mühle“ bis November fertig stellen
- Optimierung der Verkehrsabläufe Prager 

Straße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
22.05., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, Beratungsraum
- Ergebnisse des Bürgerwettbewerbs „Ideen 

für den Stadtverkehr“

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen
22.05., 18.00 Uhr, Industriestraße 72
- Touristische Potenziale einer Anbindung des 

Saale-Elster-Kanals an die Saale und das wei-
tere Vorgehen – Information, Diskussion, Ab-
wägung mit den Stadträten Heike König und 
Norman Volger mit Projektbüros und Ange-
la Zábojník, Amt für Stadtgrün u. Gewässer

Die Linke
27.05., 16.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, Stutt-
garter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 
29.05., 17.00 Uhr, Forum Welthandel, Gießer-
straße 75
- Stadtteilentwicklung im Leipziger Südwe-

sten – Öffentliche Fraktionssitzung mit sach-
kundigen Gästen und Diskussionspartnern: 
Ralf Barwik, Abteilungsleiter Straßenent-
wurf; Ariane Jedlitschka, essential existence 
gallery (EEG); Patrice Catillo Rechtsanwalt, 
Initiative Stadt für Alle!; Heiko Müller, Stadt-
umbaumanagement Leipziger Westen; Mar-
co Böhme, Stadt- und Raumplaner 

Verlegung Wochenmarkt 
Innenstadt

Der Wochenmarkt „Innenstadt“ fi ndet am 
Freitag, dem 24.05.2013 auf dem Augustus-
platz (Opernseite) in der Zeit von 9.00 bis 17.00 
Uhr statt. 

Bitte bewerben Sie sich mit folgenden Unterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Ko-
pien von Berufs- und Studienabschlüssen, Dienst- oder Arbeitszeugnissen, Beurteilungen und gegebenen-
falls Referenzen unter Angabe der Stellenausschreibungs-Nr. an die Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung 
Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder über das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Be-
werbungen können auch persönlich in der Abteilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen 
Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch un-
ter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

Einstellungsvoraussetzungen:
•  Nachweis des Abschlusses eines Bachelorstu-

diengangs oder gleichwertigen Studiengangs 
an einer Hochschule, Fachhochschule oder ei-
ner Berufsakademie in einer technischen, na-
tur- oder wirtschaftswissenschaftlichen Fach-
richtung

•  Alter: bis zum vollendeten 32. Lebensjahr
•  Mindestgröße: 1,65 m
•  gesundheitliche und körperliche Eignung für 

den feuerwehrtechnischen Dienst sowie un-
eingeschränkte Feuerwehrdiensttauglichkeit

•  Nachweis des Führerscheins für Pkw
•  Nachweis des Deutschen Schwimmabzeichens 

in Bronze
•  erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest (the-

oretischer und sportlicher Teil)
•  Wohnort max. 50 km entfernt von Leipzig 
•  feuerwehrtechnische Kenntnisse wünschens-
wert (z. B. Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr)
Die Einstellung erfolgt als Brandoberinspektor-

anwärter/-in im Beamtenverhältnis auf Widerruf. 
Es ist ein Vorbereitungsdienst von zwei Jahren zu 
absolvieren, der mit der Laufbahnprüfung endet. 
Die Besoldung erfolgt nach Anwärterbezügen für 
den gehobenen Dienst.
Ausbildungsbeginn: August 2013
Bewerbungen bitte mit vollständigen Bewerbungs-
unterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Kopien der Fachhochschule, Hoch-
schule oder sonstigen Lehranstalt, des Schwimm-
abzeichens sowie vom Führerschein) unter Angabe 
der Stellenausschreibungs-Nr.: 37 05/13 10 an die
 Stadt Leipzig
 Personalamt
 Abteilung Personalwirtschaft 
 04092 Leipzig 
oder
 Online-Bewerber-Portal www.leipzig.de/personal
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Ausschreibungsschluss ist der 23.05.2013. 

Die Stadt Leipzig, Branddirektion, bildet ab August 2013 im gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst aus

Brandoberinspektoranwärter/-in

Bewerber sollten bereit sein, hohe psychische und 
physische Belastungen zu ertragen sowie hand-
werkliche Fähigkeiten, ein Hilfsbedürfnis für an-
dere Menschen und Interesse für technische Aus-
rüstung mitbringen. 
Einstellungsvoraussetzungen:
•  vollständiger Nachweis über Realschulab-

schluss
•  Nachweis des Abschlusses mit Notenübersicht 

einer für die Verwendung in der Feuerwehr ge-
eigneten Berufsausbildung

•  Mindestgröße: 1,65 m
•  Nachweis des Führerscheins für Pkw
•  uneingeschränkte Feuerwehrdiensttauglichkeit
•  Wohnort max. 50 km entfernt von Leipzig
•  Nachweis des Deutschen Schwimmabzeichens 

in Bronze
•  Abschluss als Rettungsassistent/-in wün-

schenswert
•  erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest (the-

oretischer und sportlicher Teil)
Die Einstellung erfolgt als Brandmeisteranwärter/
-in im Beamtenverhältnis auf Widerruf. Eine Ein-

stellung ist in der Regel ab Vollendung des 32. Le-
bensjahres nicht mehr möglich. Es ist ein zwei-
jähriger Vorbereitungsdienst zu absolvieren. Der 
Vorbereitungsdienst endet mit einer Laufbahn-
prüfung. Die Besoldung erfolgt nach Anwärter-
bezügen für den mittleren Dienst.
Ausbildungsbeginn: August 2013 oder Januar 2014
Bewerbungen bitte mit vollständigen Bewerbungs-
unterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Kopien der Abschlusszeugnisse der 
Schule und der Ausbildung sowie vom Schwimm-
abzeichen und Führerschein) unter Angabe der 
Stellenausschreibungs-Nr.: 37 05/13 09 an die
 Stadt Leipzig
 Personalamt
 Abteilung Personalwirtschaft 
 04092 Leipzig 
oder
 Online-Bewerber-Portal www.leipzig.de/personal
Ansprechpartnerinnen für diese Ausschrei-
bung sind Frau Hedwig und Frau Sachse 
Tel. 1 23 27 88 oder 1 23 27 76.
Ausschreibungsschluss ist der 23.05.2013. 

Berufsfeuerwehr sucht Nachwuchs
Die Stadt Leipzig, Branddirektion, bildet ab August 2013 und ab Januar 2014 im mittleren feuerwehr-
technischen Dienst aus:

 Brandmeisteranwärter/-innen

Der Bebauungsplan Nr. 342 „Kochstraße/Schef-
felstraße – Nutzungsarten“ wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
aufgestellt. Von einer Umweltprüfung wird abge-
sehen, da mit der Planung lediglich die Zulässig-
keit von Einzelhandelsbetrieben in Abhängigkeit 
vom angebotenen Sortiment gesteuert werden soll.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd, im 
Ortsteil Connewitz, Nähe Connewitzer Kreuz (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden vom 28.05.2013 bis 27.06.2013 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  
während der Dienststunden, Mo/Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

Verpachtung städtischer Liegenschaft
Freifl ächen am zukünftigen Stadthafen

Exposénummer:  0840
Lage: Schreberstraße
Gemarkung: Leipzig
Flurstücke: 2407/1, 
 2408c, 
 2593f (je Tfl .)
Grundstücksgröße: ca. 3.000 m²
Kontakt: Frau Zábojník
 Tel. 1 23 16 11
Mindestpacht: 0,25 Euro/m²/Monat

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigen-
tum o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den 
Antragsformularen unter Beachtung des Verga-
beverfahrens sowie der Formblätter (unter www.
leipzig.de/immobilien) mit der Aufschrift „Ange-
bot Stadthafen Leipzig“ bis zum 15.07.2013 in 
einem verschlossenen Umschlag an die Stadt Leip-
zig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Frau Zábo-
jník, Technisches Rathaus, 04317 Leipzig, Prager 
Straße 118-136 einzureichen. 

(Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

Die nachfolgend genannten, in der Leipziger Rats-
versammlung am 20.03.2013 beschlossenen Neu- 
und Umbenennungen von Straßen und Teilauf-
hebung eines Straßennamen, (Beschluss-Num-
mer RBV-1572/13), amtlich bekannt gemacht im 
Amtsblatt Nr. 7 vom 06.04.2013, sind seit dem 
07.05.2013 bestandskräftig.

Neubenennungen
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Stötteritz, Weg ent-
lang des Johann-Jakob-Weber-Platzes
Der Weg entlang des Johann-Jakob-Weber-Platzes 
von der Prager Straße bis zum Paulinerweg erhält 
den Namen Gerhard-Langner-Weg.
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Holzhausen, B-Plan 
Nr. E-148 „Neue Ortsmitte“
Die neue Straße erhält den Namen Azaleenweg.
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain, B-Plan Nr. 391 „Wohngebiet nördlich 
der Fortunabadstraße/Dieskaustraße“
Die neue Straße erhält den Namen Syrakusweg.
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Kreisstraße 6561
Die Straße zwischen der Lausener Straße im Mar-
kranstädter Gemeindeteil Albersdorf und der 
Zeitzer Straße  erhält im Ortsteil Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf den Namen Lausener Straße.
Stadtbezirk West, Ortsteil Lausen-Grünau, B-Plan 
Nr. 382 „Wohngebiet am Lausener Dorfplatz“, Auf-
stellungsbeschluss

Die neue Straße erhält den Namen Dinkelweg.
Stadtbezirk West, Ortsteil Lindenthal, Parallel-
straße zur Louise-Otto-Peters-Allee
Die Zufahrtsstraße von der Straße An der Huf-
schmiede und der Weg parallel zur Louise-Ot-
to-Peters-Allee erhält den Namen Alte Lands-
berger Straße.

Umbenennung 
und Neubenennung

Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lützschena-Stah-
meln, Staatsstraße 8 a und 8
Der in westliche Richtung führende Straßenab-
schnitt der Radefelder Allee (Staatsstraße 8 a) vom 
Kreisverkehr bis zur Stadtgrenze wird in Poststra-
ße (Verlängerung der bestehenden Straße) umbe-
nannt und der in Richtung Radefeld führende, un-
benannte Straßenabschnitt der Staatsstraße 8 er-
hält den Namen Radefelder Allee (Verlängerung 
der bestehenden Straße).

Teilaufhebung
Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Schönefeld-Abt-
naundorf, Gewerbepark an der Berliner Brücke
Für die anfangs durchgängig geplante Wollkäm-
mereistraße von der Volbeding- bis zur Rackwit-
zer Straße wird der Name im südlichen Teil auf-
gehoben. 

Amt für Statistik und Wahlen

Mitteilung über die Bestandskraft von Neu- 
und Umbenennungen von Straßen und Plätzen 
sowie Teilaufhebung von einem Straßennamen

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Leipzig (0415): 1540, 1542/1, 1542/2, 
1542/3, 1542/4, 1542/5, 1542/6, 1542/7, 2415, 2591, 
2591b, 2591r, 2591t, 2591w; Gemarkung Böhlitz-
Ehrenberg (5503): 205d, 294/13, 294/14, 294/16, 
300/78, 300/79, 300/80, 321a; Gemarkung Som-
merfeld (5512): 34/2, 42, 129/10, 215/90, 219/27, 
219/28, 219/29, 227g, 330/2; Gemarkung Holzhau-
sen (5548): 155a, 155b, 155c, 156/10, 156a, 156b, 
156d, 156e, 156f, 156k, 156l, 156m, 156n, 156p, 
156q, 156s, 156t, 156u, 156v, 156x, 156y, 156z, 
157/7, 157/8, 157/24, 157/28, 157/30, 157i, 157k, 
157o, 157p, 157u, 157x, 157z, 158/3, 158/5, 158/6, 
158/7, 158/8, 158/9, 158/14, 158c, 158g, 158h, 158i, 
158k, 158l, 158v, 159/1, 159/2, 159/3, 159/6, 159/8, 
159a, 159b, 159c, 159e, 159f, 159h, 159k, 159l, 159m, 
159o, 159p, 159t, 159w, 160, 160a, 160b, 160c, 160d, 
160f, 160i, 161, 162, 162b, 162c, 162d, 162e, 162g, 
162h, 162l, 162m, 162n, 162o, 162p, 162q, 162r, 
162s, 162t, 162u, 163, 163/2, 163/4, 163/8, 163/9, 
163/10, 163b, 163c, 163d, 163g, 163h, 163i, 163k, 
163t, 163x, 173b, 173c, 173d, 185a, 185b, 616, 617, 
619, 620, 621, 622, 624, 631/1, 631/2, 632, 633, 634, 
636, 651, 653, 654, 655, 657, 659, 661, 663, 664, 666/1, 
667, 668, 669, 669a, 671, 672/1, 672/2, 675, 676, 680, 
682, 684, 685, 685a, 686, 688, 691, 692, 693, 694, 
712/1, 712/2, 714/2, 714/10, 714b, 714e, 714g, 714h, 
714i, 714k, 715, 716, 728, 734, 743, 748, 838, 839, 
891/1; Gemarkung Lindenthal (5575): 122f, 144/50, 
144/51, 144/62, 144/69, 183/11, 193/57, 193/61, 
193/62, 202n, 347, 396, 622, 870/3, 871/4; Gemar-

kung Zweinaundorf (5593): 6/2, 89/12, 103/139, 
103/141, 444/13, 444/15, 444/16

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters  
liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.Die Unterlagen liegen ab dem 21.05.2013 
bis zum 20.06.2013 im Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 
Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsicht-
nahme bereit. Terminvereinbarungen sind unter 
Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Bebauungsplan Nr. 342 „Kochstraße/
Scheffelstraße – Nutzungsarten“ Leipzig-Süd

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des B-Plans Nr. 342 „Kochstraße/
Scheffelstraße – Nutzungsarten“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Über die Genehmigung der Veräußerung der 
nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbe-
dürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für die Grundstücke vorhanden ist.
 Gemarkung:  Zuckelhausen
 Flurstück: 192/32
    3,1037 ha Ackerland
    (3/8 Miteigentumsanteile)
 Flurstück: 193/18 
    3,4026 ha Ackerland

    (3/8 Miteigentumsanteile)
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Be-
triebes am Erwerb der Grundstücke interes-
siert wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt Abt. Liegen-
schaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.04/
be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0056/13 bis zum 
29.05.2013 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden. 

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Vermietung städtischer 
Liegenschaft

Hallen- und Bürofl ächen

Exposénummer:  0844

Lage: Sommerfelder Straße 71

Gemarkungen: Mölkau, Stötteritz

Flurstücke: 77/11, 298/2

Vermietbare Flächen: ca. 980 m² (Büro)
 ca. 730 m² (Speisesaal)
 ca. 800 m² (Hallen)

Kontakt: Herr Sparschuh 
 Tel. 03 42 05/78 80
 Herr Tautenhahn 
 Tel. 03 42 05/7 88 12

Kaltmietpreis: 2,50 bis 4,50 Euro/m²

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum 
o. g. Hallen- und Bürofl ächen. Bewerbungen 
sind bitte in einem verschlossenen Umschlag bis 
zum 17.06.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter An-
gabe der Exposénummer einzureichen. 

(Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris

V

w@Blick auf die zur Verpachtung vorgesehene Freifl äche am zukünftigen Stadthafen.           Foto: Stadt Leipzig
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Anerkennung 
als Träger freier Jugendhilfe

Mit Wirkung vom 29.04.2013 erfolgte die öffentliche 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß 
§ 75 SGB VIII in Verbindung mit § 19 LJHG durch den 
Jugendhilfeausschuss für folgende Vereine:
Erstanerkennung: 
- KlimBamBora e.V.
- Dt. Franz. Bildung in Kita und Schule – 
 Mille pattes e. V.
Verlängerung:
- Kreativitätsschulen e. V. Sachsen
- Stadtteil Probstheida gGmbH 



Aufgrund von § 40 Abs. 1 Nr. 3, § 48 Abs. 3 Satz 
1 und § 25 Abs. 5 des Sächsischen Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspfl ege (Sächsisches 
Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (Sächs-
GVBl. S. 321), zuletzt geändert durch Artikel 57 
des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 
130) erlässt die Stadt Leipzig als untere Natur-
schutzbehörde folgende

Allgemeinverfügung:
1. Zur Sicherung der Brut- und Wohnstätten des 

Eisvogels (Alcedo atthis) wird das Betreten 
des Floßgrabens und Befahren mit muskel-
kraft- und maschinenbetriebenen Wasserfahr-
zeugen aller Art einschließlich Luftmatratzen 
und Flößen zwischen Einfahrt im Waldsee Lau-
er in 04416 Markkleeberg und Einmündung in 
die Pleiße in 04277 Leipzig sowie das Betreten 
eines 20 m breiten beidseitigen Uferbereiches 
ab sofort bis zum 15. August 2013 wie folgt ge-
regelt:

· das Betreten der Ufer einschließlich der 20 m 
breiten beidseitigen Uferstreifen  wird  unter-
sagt

· das Befahren mit o. g. Wasserfahrzeugen wird 
von Montag bis Freitag untersagt

· das Befahren mit o. g. Wasserfahrzeugen wird 
samstags und sonntags sowie an bundesein-
heitlichen Feiertagen nur in der Zeit von 11.00 
bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr zuge-
lassen.

 Beginn und Ende des gesperrten Bereiches des 
Floßgrabens ist in einer Übersichtskarte dar-
gestellt. Die Karte ist Bestandteil der Allge-
meinverfügung.

2. Unberührt von den Verboten unter Nr. 1 der 
Allgemeinverfügung bleibt das Betreten des 
Uferbereiches durch Grundstückseigentümer 
und deren Berechtigte sowie im Rahmen des 
von der Stadt Leipzig beauftragten Eisvogel-
Monitorings und die Nutzung der vorhandenen 
Brücken über den Floßgraben.

3. Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Abs. 1 Nr. 1 
SächsNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig, soweit Nr. 2 nichts anderes bestimmt, 
entgegen Nr. 1 der Allgemeinverfügung

 den 20 m breiten beidseitigen Uferbereich be-
tritt,

 den Floßgraben außerhalb der unter Nr. 1 zu-
gelassenen Zeiten betritt oder außerhalb die-
ser Zeiten mit muskelkraft- und maschinen-
betriebenen Wasserfahrzeugen aller Art ein-
schließlich Luftmatratzen und Flößen befährt.

4. Die sofortige Vollziehung der Nr. 1 dieser All-
gemeinverfügung wird angeordnet.

5. Die Allgemeinverfügung wird mit Einrichten 
der Sperrung des Gebietes durch Schilder wirk-
sam, spätestens am Tage nach ortsüblicher Be-
kanntmachung der Stadt Leipzig.

6.  Von den Verboten dieser Allgemeinverfügung 
kann die untere Naturschutzbehörde nach

 § 67 BNatSchG auf Antrag Befreiung gewäh-
ren.

Gründe
Der Floßgraben liegt im Europäischen Vogel-
schutzgebiet „Leipziger Auwald“. Durch Mitar-
beiter der Naturschutzbehörde wurden am Floß-
graben bei Ortsbesichtigungen im April 2013 Vor-
kommen des Eisvogels festgestellt.
Für den Erlass der Allgemeinverfügung ist die 
Kreisfreie Stadt Leipzig als untere Naturschutz-
behörde örtlich und sachlich zuständig (§ 40 
Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. § 48 Abs. 3 Satz 1, § 25 Abs. 5 
SächsNatSchG).
Die Allgemeinverfügung hat ihre rechtliche 
Grundlage in § 25 Abs. 5 SächsNatSchG. Danach 
kann die untere Naturschutzbehörde durch Einzel-
anordnung für die Lebensstätten bestimmter Ar-
ten, insbesondere ihre Standorte, Brut- und Wohn-
stätten, zeitlich befristet besondere Schutzmaß-
nahmen festlegen. Der Geltungsbereich, die Gel-
tungsdauer, der Schutzgegenstand, der Schutz-
zweck und die erforderlichen Ge- und Verbote 
sind anzuführen.
In den Schutz der Wohnstätten vorgenannter Ar-
ten kann die Umgebung von bis zu 500 m einbe-
zogen werden. Im vorliegenden Fall ist die Allge-
meinverfügung auf den Floßgraben auszudehnen, 
da nach der Einfahrt in den Floßgraben durch 

Wasserfahrzeuge keine Wendemöglichkeit besteht.
Fällt eine Angelegenheit in die örtliche Zustän-
digkeit mehrerer Naturschutzbehörden, ist die 
Behörde zuständig, in deren Zuständigkeitsbe-
reich der Schwerpunkt der Angelegenheit fällt (§ 
48 Abs. 3 Satz 1 SächsNatSchG). Da nur ein klei-
ner Teil des Floßgrabens auf dem Gebiet der Stadt 
Markkleeberg liegt und somit in die örtliche Zu-
ständigkeit des Landratsamtes Landkreis Leip-
zig fällt, ist die Stadt Leipzig örtlich zuständig. 
Die Entscheidung ergeht im Einvernehmen mit 
dem Landratsamt Landkreis Leipzig.
Eisvögel (Alcedo atthis) sind Tiere der besonders 
und streng geschützten Arten (§ 7 Abs. 2 Nr. 13 
Buchstabe c und § 7 Abs. 2 Nr. 14 Buchstabe c 
Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG – i. V. m. 
§ 1 Satz 2 und Anlage 1 Spalte 3 Bundesarten-
schutzverordnung - BArtSchV). Darüber hinaus 
ist er eine Zielart des Europäischen Vogelschutz-
gebietes (SPA – Special Protected Area) Nr. DE 
4639-451 „Leipziger Auwald“ (Verordnung des 
Regierungspräsidiums Leipzig vom 27. Oktober 
2006, SächsABl. S. S 258) im Sinne von § 3 Abs. 
3 vorgenannter Verordnung.
Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng ge-
schützten Arten unter anderem während der Fort-
pfl anzungs- und Aufzuchtszeiten erheblich zu stö-
ren; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 
durch die Störung der Erhaltungszustand der lo-
kalen Population einer Art verschlechtert (§ 44 
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG).

Außerdem ist es verboten, Fortpfl anzungs- oder 
Ruhestätten der wild lebenden Tiere der beson-
ders geschützten Arten aus der Natur zu entneh-
men, zu beschädigen oder zu zerstören (§ 44 Abs. 
1 Nr. 3 BNatSchG).
Auch alle Veränderungen und Störungen, die zu 
einer erheblichen Beeinträchtigung eines Natu-
ra 2000-Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele 
oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandtei-
len führen können, sind unzulässig (§ 33 Abs. 1 
Satz 1 BNatSchG). 
Natura 2000-Gebiete sind u. a. Europäische Vo-
gelschutzgebiete (§ 7 Abs. 1 Nr. 8 i. V. m. § 7 Abs. 
1 Nr. 7 BNatSchG).
Im vorliegenden Fall ist als lokale Population 
des Eisvogels die Population im Leipziger Au-
wald nach derzeitigem Kenntnisstand mit max. 
sechs Brutpaaren anzusehen. Der Wegfall eines 
oder sogar mehrerer Reviere im Gebiet des Floß-
grabens würde eine erhebliche Beeinträchtigung 
der lokalen Population darstellen, was eine Ver-
schlechterung ihres Erhaltungszustandes bewir-
ken würde. Der Floßgraben stellt als geeignetes 
Bruthabitat des Eisvogels einen essenziellen Be-
reich des Vogelschutzgebietes für diese Art mit 
landesweiter und europäischer Bedeutung dar. 
Für mindestens ein Paar des Eisvogels wurden 
gesichert eine Brutröhre sowie der Brutnachweis 
in diesem Gebiet erbracht.
Eisvögel brüten an den Steilufern, die am Floß-
graben abschnittsweise gut ausgeprägt sind. Ihre 

Durchführung des Sächsischen Naturschutzgesetzes(SächsNatSchG); 
Allgemeinverfügung über besondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel 
(Alcedo atthis) am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 Markkleeberg
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Geltungsbereich der Allgemeinverfügung über besondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel 
(Alcedo atthis) am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 Markkleeberg.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Nahrung, insbesondere zur Aufzucht der Jungvö-
gel, fi nden sie im Floßgraben. Der Eisvogel ist eine 
sensible Vogelart, die empfi ndlich gegenüber Stö-
rungen durch Spaziergänger oder Freizeitsport-
ler reagiert. Während der Reviergründung und 
der Brut- und Aufzuchtszeit können Störungen 
zur Aufgabe des Reviers oder der Gelege führen.
Aufgrund der geringen Breite des Floßgrabens und 
des hohen Nutzungsdrucks durch Spaziergänger 
und Freizeitsportler, insbesondere durch Befah-
ren des Floßgrabens mit Wasserfahrzeugen aller 
Art, ergibt sich hier eine besonders hohe Gefähr-
dung durch Störungen. 
Eine erfolgreiche Reproduktion des Eisvogels 
kann nur durch die angeordneten Maßnahmen 
gesichert werden. Mit einer Befristung bis Mit-
te August 2013 ist die Hauptreproduktionspha-
se des Eisvogels abgedeckt. 
Da auf den umliegenden befestigten Wegen je-
derzeit die Möglichkeit zur Naherholung besteht 
und die unter Nr. 1 genannten Verbote im oben 
aufgeführten Geltungsbereich beschränkt auf die 
Hauptreproduktionsphase nur bis zum 15. August 
2013 befristet werden, ist es für Spaziergänger 
und Freizeitsportler zumutbar und verhältnis-
mäßig, für den begrenzten Zeitraum die Bereiche 
für Freizeitzwecke nicht zu betreten oder einge-
schränkt zu befahren. Falls eine Drittbrut statt-
fi nden sollte, soll aus Gründen der Verhältnismä-
ßigkeit erst zu einem späteren Zeitpunkt über eine 
Verlängerung der angeordneten Maßnahmen ent-
schieden werden.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung unter 
Nr. 4 der Allgemeinverfügung stützt sich auf § 80 
Abs. 2 Nr. 4 VwGO. Danach entfällt die aufschie-
bende Wirkung eines Widerspruchs gegen einen 
Verwaltungsakt, wenn die sofortige Vollziehung 
im öffentlichen Interesse besonders angeordnet 
wird. Die Anordnung hat zur Folge, dass der Gel-
tungsbereich nicht betreten und nicht mit den ge-
nannten Wasserfahrzeugen befahren werden darf, 
auch wenn gegen die vorliegende Allgemeinver-
fügung Widerspruch und Klage erhoben werden. 
Im Auftrag des Landratsamtes Leipzig wurden im 
Zeitraum vom 3. Mai 2013 bis einschließlich 7. Mai 
2013 Beobachtungen und Erfassungen des Eisvo-
gelbestandes im Bereich Markkleeberg-West (Cos-
pudener See bis Landkreisgrenze) durchgeführt. 
In diesem Gebiet wurde mit Sicherheit ein Brut-
nachweis des Eisvogels erbracht. Die Anordnung 
der sofortigen Vollziehung war hier, aus dem ge-
nannten Grund, erforderlich, weil eine Reproduk-
tion des Eisvogels infolge der aufschiebenden Wir-
kung eines Widerspruchs oder einer Klage bis zur 
endgültigen Entscheidung über die Rechtmäßig-
keit der Allgemeinverfügung durch mögliche Stö-
rungen unterbunden werden könnte. Dies würde 
den Zwecken des Artenschutzes, den Schutz der 
Tiere und ihrer Lebensgemeinschaften vor Beein-
trächtigungen durch den Menschen, widerspre-
chen. Das Interesse der Allgemeinheit an einem 
wirksamen Schutz des Eisvogels ist hier höher zu 
bewerten als das Interesse Einzelner an der unge-
hinderten Freizeitnutzung des gesperrten Gebietes.
Hinweis
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot der Stö-
rung von streng geschützten Arten können auch 
als Straftat verfolgt werden (§ 71 BNatSchG).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Umweltschutz, 04109 Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6 (Besucheranschrift: Amt für Umwelt-
schutz, Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig) Wi-
derspruch eingelegt werden.
Ein Widerspruch gegen die in Nr. 1 des Tenors 
enthaltene Anordnung entfaltet grundsätzlich 
keine aufschiebende Wirkung. Hierfür kann bei 
dem Verwaltungsgericht Leipzig, Rathenaustra-
ße 40, 04179 Leipzig die Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung ganz oder teilweise be-
sonders beantragt werden. 
Der Antrag kann auch elektronisch gestellt wer-
den nach Maßgabe der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Justiz und Europa über den 
elektronischen Rechtsverkehr in Sachsen (Säch-
sERVerkVO) vom 06.07.2010 (SächsGVBl. S. 190 
in der jeweils geltenden Fassung). 

Stadt Leipzig
Der Oberbürgermeister

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der aktuellen Fas-
sung, wird die unten näher bezeichneten Straße 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Paunsdorf
Penckstraße, Flurstücke 802/2, 801/7, 800/5, 801/6, 
801/9, 803/5 (Teilfl äche), 705/6, 704/1 Gemarkung 
Paunsdorf, Abschnitt Penckstraße/Torgauer Stra-
ße bis Wendeanlage auf Flurstück 803/5 Gemar-
kung Paunsdorf, ca. 330 m, Ortsstraße, unbeschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der 
 Stadt Leipzig, 
 Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033
 04317 Leipzig 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit Be-
gründung und ein Plan über die Lage der zu wid-
menden Straße in der Zeit von: Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) des Säch-
sischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21.01.1993, 
i. d. F. des Änderungsgesetzes vom 04.07.1994 (Sächs-
GVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand 
vom 01.03.2012, eine Teilfl äche der Flurstücke 474/31 
und 474/12 Gemarkung Connewitz einzuziehen.  
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
Ortsteil Zentrum-Südost
Richard-Lehmann-Straße, Teilfl ächen der Flur-
stücke 474/31 und 474/12 Gemarkung Connewitz, 
zwischen Richard-Lehmann-Straße 118 und öst-
liche Grenze des Flurstücks 474/13 Gemarkung 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 7 (2) des Säch-
sischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21.01.1993, 
in der aktuellen Fassung, den nachstehenden Straßen-
abschnitt der derzeitigen Ortsstraße als beschränkt 
öffentlichen Platz abzustufen. Die Absicht der Abstu-
fung ist verbunden mit einer Teileinziehung nach § 8 
(1) des SächsStrG. Der unten aufgeführte Abschnitt 
wird auf den nachfolgend näher bezeichneten Be-
nutzungszweck und die Benutzungsart beschränkt.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
Ortsteil Möckern
Seelenbinderstraße, Teilfl äche des Flurstückes 
217/4 Gemarkung Möckern, zwischen Georg-
Schumann-Straße und Seelenbinderstraße, süd-
liche Grenze des Flurstücks 215/2 Gemarkung 
Möckern, ca. 58 m, beschränkt-öffentlicher Platz 

Widmung 
Penckstraße

Umstufung und Teileinziehung 
Seelenbinderstraße

Einziehung einer Teilfl äche im Bereich 
vor Autohaus, Richard-Lehmann-Straße

Connewitz, ca. 2665 m2, Ortsstraße, unbeschränkt
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß § 
8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen bei der 
 Stadt Leipzig, 
 Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033
 04317 Leipzig 
Mo.,Mi.,Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

(mit einer Fläche von ca. 1850 m2), Fußgängerver-
kehr und Fahrradverkehr.
Die beabsichtigte Umstufung und Teileinziehung 
erfolgt auf der Grundlage des § 7 (2) und § 8 (2) 
SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung/Teilein-
ziehung gemäß § 7 (2) und § 8 (4) SächsStrG öffent-
lich bekannt gemacht, um Gelegenheit zu  Einwen-
dungen zu geben. Die Unterlagen liegen bei der 
 Stadt Leipzig, 
 Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033
 04317 Leipzig 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Entschädigungslose 
Beräumung 

von Grabsteinen
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Fried-
höfe, gibt bekannt, dass die Grabsteine nachfol-
gend aufgeführter Grabstätten auf den kommu-
nalen Friedhöfen drei Monate nach dieser öffent-
lichen Bekanntmachung, gemäß § 25 Absatz 2 der 
Friedhofssatzung, für die Benutzung von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 28.12.2010, 
entschädigungslos beräumt werden. Die Rege-
lungen des Sächsischen Denkmalschutz fi nden 
dabei Beachtung. Die Nutzungsberechtigten  sind 
trotz mehrmaliger Hinweise der Erhaltungspfl icht 
nicht nachgekommen.

Grab-   Ende des Name
nummer  Nutzungs-
    rechtes
Südfriedhof
II. Rab 85 17.03.2019 Baumann
XXII. Rab. 203-206 22.11.2019 Naubert
XXIII. 6. J. 9 09.06.2015 Wolf
XXIV. Rab. 237/238 12.06.2014 Tenner
XXV. Rab. 665/666 28.05.2016 Fingerloos
XXVII. Urab. 156 28.06.2017 Stets
Kleinzschocher
I. Urab. 69 11.02.2023 Hippold
Sellerhausen
IV. 6. Urab. 6 18.01.2019 Stolle 

Sitzung 
des Tierschutzbeirates

Am Donnerstag, dem 30.05.2013, um 16.00 Uhr, 
fi ndet im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, Zimmer 171, die nächste Tierschutzbei-
ratssitzung statt. Themen der Sitzung sind u.a. 
die Geschäftsordnung des Tierschutzbeirates, 
die Arbeit der Veterinärmedizinischen Fakul-
tät für den Tierschutz,  Bericht zur Entwick-
lung der Tierschutzarbeit in den Räumen des 
Tierheimes und der Umgang mit Fundtieren. 

Kostenlose Beratung 
zur Wasserqualität

Am Dienstag, 21.05.2013, bieten Fachleute 
vom Umweltinstitut Leipzig e.  V. (UIL) von 
15.00 bis 17.00 Uhr kostenlose und individu-
elle Beratungen zur Qualität von Leitungs- 
und Brunnenwasser im Umweltinformations-
zentrum (UiZ) der Stadt Leipzig an. Erläu-
tert werden die Einfl üsse der Hausinstalla-
tion auf die Trinkwasserqualität und die Bedeu-
tung der Härtegrade. Zudem können gegen eine 
Schutzgebühr von 10,00 bis 29,00 Euro Wasser-
proben zur Untersuchung abgegeben werden. 
Diese sollten nach Möglichkeit frisch und rand-
voll abgefüllt sein. Weitere Informationen zum 
Angebot gibt es über das UiZ im Internet un-
ter www.leipzig.de/uiz oder telefonisch direkt 
beim UIL unter der Rufnummer 3 91 20 83. Das 
UiZ befi ndet sich im Erdgeschoss des Tech-
nischen Rathauses (Prager Straße 118-136, 
Haus A. II, Fußgängerbereich). 

Satzungen, Verordnungen,
Regelungen der Stadt Leipzig
www.leipzig.de/stadtrechtw@

Seit 2009 ist das vom Kommunalen Eigenbe-
trieb Engelsdorf (KEE) getragene Projekt Bür-
gerdienst LE wichtigster Kooperationspartner 
des gemeinsamen Projektes „ISFASS“ (kosten-
lose Fahrradregistrierung) von Stadt Leipzig 
und Polizeidirektion Leipzig. „Dieses erfolg-
reiche Projekt ermöglicht langzeitarbeitslosen 
Menschen eine Perspektive zur Rückkehr ins 
Erwerbsleben“, bestätigt Leipzigs Bürgermei-
ster für Wirtschaft und Arbeit Uwe Albrecht.
Die nächste Möglichkeit zur kostenlosen 
Fahrradregistrierung bietet sich allen kleinen 
und großen Interessierten am 2. Juni 2013 zum 
LVZ-Fahrradfest. Ab 8.00 Uhr werden die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen des Bürgerdienstes 
LE gemeinsam mit den Beamten und Beam-
tinnen der Polizeidirektion Leipzig mit einem 
Stand vor dem Völkerschlachtdenkmal vertre-

ten sein. Interessierte müssen dazu lediglich ei-
nen Fahrradpass ausfüllen – entweder vorab zu 
Hause im Internet unter www.polizei.sachsen.de 
oder am Festtag, direkt am Polizeistand. 
Nach Überprüfung des Fahrrads und der Per-
sonaldaten wird auf dem Rahmen Ihres Fahr-
rades ein nummerierter Sicherheitsaufkleber, 
gut sichtbar, angebracht. Mit dieser „Individu-
alisierung“ kann nach dem Fahrrad bei Dieb-
stahl oder sonstigem Verlust zielgerichteter ge-
fahndet und dieses dem rechtmäßigen Besitzer 
zugeordnet werden. 
Zur Registrierung bringen Sie bitte Ihren Per-
sonalausweis und einen Eigentumsnachweis 
für das Fahrrad mit. Personen unter 18 Jahren 
benötigen zum Registrieren und Speichern der 
Daten die schriftliche Einwilligung eines Erzie-
hungsberechtigten. 

Bürgerdienst LE: Kostenlose 
Fahrradregistrierung am 2. Juni 2013 

zum LVZ-Fahrradfest möglich

Am 22.05.2013 fi ndet von 9.00 bis 11.00 Uhr die näch-
ste Informationsveranstaltung der Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur 
für Arbeit und des Jobcenters Leipzig statt. Veran-
staltungsort ist der JobClub Leipzig im Specks Hof/
Hansa Haus in der Grimmaischen Straße 13-15. Für 
Alleinerziehende und Berufsrückkehrerinnen gibt 
es viele hilfreiche Informationen über den regio-
nalen Arbeitsmarkt, über Angebote bei der Beschäf-
tigungssuche, über Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 

über Ansprechpartner und kommunale Unterstüt-
zungsnetzwerke sowie Bewerbungstipps. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erhalten viele Anregungen 
für die Gestaltung ihres ganz persönlichen Wieder-
einstiegs und hilfreiche Hinweise zur Stellensuche, 
den Weg in einen neuen Job zu ebnen und zeitauf-
wändige Umwege zu vermeiden. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Voranmeldung bitte unter: Tel. 91 34 05 33 
oder 5 80 88 20 79 oder Leipzig.BCA@arbeitsagentur.
de oder Jobcenter-Leipzig.BCA@jobcenter-ge.de 

Nach Familienphase zurück in den Beruf

www. leipzig.de/friedhoefe@

Infocenter 
der Städtischen Friedhöfe 

Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das 
Infocenter der Städtischen Friedhöfe für alle 
Fragen rund um den letzten gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmaterial 
zu verschiedenen Themen ist erhältlich, um im 
Familien- oder Freundeskreis die persönlichen 
Wünsche besprechen zu können. Die Mitarbei-
ter der Abt. Friedhöfe informieren auch über 
die Möglichkeiten des bürgerschaftlichen En-
gagements, wie zum Beispiel Grabmalpaten-
schaften oder Bankspenden. Das Infocenter ist 
erreichbar mit dem Bus 79 (Friedhofsweg) und 
der Straßenbahnlinie 15 (Völkerschlachtdenk-
mal). Öffnungszeiten: Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, 
April bis September bis 17.00 Uhr. 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Rahmenzeitvertrag „Sanierung 
ungebundener Wegebefestigung“
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig Tel.: 123-7738, Fax: 7729, E-Mail-
Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A, Vergabenummer: 13/66/3/02/019

d) Art des Auftrags: Ausführung von Baulei-
stungen

e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag 
„Sanierung ungebundener Wegebefestigung 
2013/2014“

f) Art und Umfang der Leistung:
 6.000 m2 Erneuerung der Verschleißschicht 

ungebundener Wegebefestigungen 
durch Auffräsen, Zerkleinern, Mi-
schen, Profi lieren und Verdichten.

 1.500 m Ränder profi lieren
  Leistungsumfang pro Jahr: 
  50.000,00 €,
  Höhe der Einzelaufträge: 
  1.000,00 bis 25.000,00 €
  Anzahl der Einzelaufträge 
  pro Jahr: 10
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.08.2013–31.07.2014
 Optionen: Verlängerung des Vertrages um 2 mal 

1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergab-
eunterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar.

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen: beim Auftraggeber (sh. unter a))

 Frau Töpler, Tel. (0341) 123-7738
m) Ablauf Einsendefrist / Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge / späteste Absendung Auf-
forderung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahme-
anträge sind bis zum 28.05.2013 (Posteingang) 
schriftlich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projekt-

steuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des §12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 20.06.2013 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Ange-

bote sind bis spätestens 01.07.2013, 10:00 Uhr 
einzureichen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-
gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 01.07.2013, 10:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt
 Abt. Bauverwaltung, Prager Straße 126, 
 04317 Leipzig, Zimmer: B.2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die 

Bieter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend 
sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 
nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 
Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bie-
ters: Nachfolgende Unterlagen und Angaben 
sind durch den Bewerber mit dem Teilnahme-
antrag vorzulegen:

- Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

ODER
- Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohn-

sitzes,
- Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
- Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
- Anmeldung Berufsgenossenschaft,
- Eigenerklärung des Bieters:
 dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 

21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbe-
kämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 
Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Frei-
heitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder 
einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro be-
legt worden ist,

- zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und 
Sozialabgaben,

- dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz 
befi ndet.

- Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre,

- Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind,

- Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegli-
edert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenem technischen Leitungspersonal,

 [Für die von den Bewerbern verlangten Eigener-
klärungen ist das entsprechende Formblatt auf 
dem Formularserver der Stadt Leipzig (www.
leipzig.de --> Bürgerportal --> Service --> For-
mulare) erhältlich.]

UND folgende weitere Nachweise:
- Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 

dem Unternehmen für die Art der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung steht,

- bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 
Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-
lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeits-
stellen gem. MVAS,

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 31.07.2013
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-

stöße gegen die Vergabebestimmungen wen-
den kann: Landesdirektion Sachsen, Standort 
Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leip-
zig ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0285
e) Ort der Ausführung: Deckenbaumaßnahme Brü-

ckenstraße zwischen Dieskaustraße und OD-
Grenze in Leipzig, OT Großzschocher, Straßen-
bau, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 22.00 m3 Boden lösen
 310 m3 Untergrundverbesserung durchfüh-

ren
 17 m Anschlussleitungen erneuern
 15 St. Schachtabdeckungen anpassen
 4 St. Straßenabläufe erneuern
 28 St. Straßenablaufoberteile höhenmäßig 

anpassen
 22 m3 Bankette abtragen
 350 m3 SoB (Schotter/Splitt/Sand) aufneh-

men
 175 m3 Frostschutzschichten herstellen
 70 m2 Schotterrasen herstellen
 5.575 m2 Asphalt fräsen d= 2,5–4 cm
 1.400 m2 Asphalt fräsen d= 4–6 cm (2. Lage)
 2.325 m2 Asphalt fräsen d= 5–18 cm (2. und 3. 

Lage)
 1.225 m2 Asphaltbefestigungen aufnehmen d= 

6 - 12 cm
 3.400 m2 AC 32 TS 50/70, d= 25 cm einbauen
 4.925 m2 AC 16 BS 25/55-55 d=5 cm einbauen
 35 t AC 16 BS als Profi lausgleich einbauen
 5.575 m2 SMA 11 S 25/55-55, d= 4 cm einbauen
 50 t SMA 11 S 25/55-55 als Profi lausgleich 

einbauen
 140 m2 AC 22 TL 70/100, d=8 cm einbauen
 140 m2 AC 5 DL 70/100, d=3 cm einbauen
 2.325 m2 Betontragschicht aufnehmen d= 8–30 

cm
 280 m 3 Reihen Betonpfl aster aufnehmen
 65 m Betontiefbord setzen
 40 m Bordsteine für Buskap setzen
 40 m2 Kleinpfl aster umpfl astern
 10 m2 Leitstreifen für Blinde herstellen
 280 m 3 Reihen Betonpfl aster herstellen ■

Abbruch- und Tiefbauarbeiten, 
Spezialtiefbau

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0426
e) Ort der Ausführung: Öffnung Elstermühlgraben 

BA 3; Los F4 – Spezialtiefbauarbeiten, Abbruch- 
und Tiefbauarbeiten, 04109 Leipzig (Stadtgebiet 
zwischen Friedrich-Ebert-Straße und Elsterstra-
ße)

f) Art und Umfang der Leistung:
 15 m3 Abbruch Asphaltbelag,
 190 m3 Rückbau sandgeschlämmte Schotter-

decke,
 40 m3 Rückbau Schottertragschichten,
 2.300 m3 Bodenabtrag,
 810 m2 Planum,
 120 m Abbruch Stahlbetonkanal einschl. 

Verbau- u. Tiefbauarbeiten, Wasser-
haltung,

 300 m Bohrschablone,
 3.200 m2 Bohrpfahlwand mit überschneidenden 

Pfählen herstellen,
 205 t Bewehrungskörbe aus Betonstahl.
  Die komplette Ausführung der Bau-

leistungen erfolgt nach den Zusätzlich 
Technischen Vertragsbedingungen 
– Wasserbau (ZTV-W) für Wasser-
bauwerke aus Beton und Stahlbeton 
(Leistungsbereich 215). ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0434
e) Ort der Ausführung: Außenanlage Förderzentrum 

„Wladimir-Filatow“ Leipzig-Grünau, Sport-
platzsanierungsarbeiten, 04209 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 986 m2 Kunststoffbelag ausbauen und verwer-

ten
 986 m2 Kunststoffbelag einbauen
 911 m Sportmarkierungen
 853 m2 Reinigung Kunststoffbelag
 36 m2 Einzelfl ächensanierung Kunststoffbe-

lag
 853 m2 Strukturspritzung Laufbahn ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0358
e) Ort der Ausführung: Bauhof Wiederitzsch, 1. BA 

– Sanierung Delitzscher Landstr. 55, Los 02 Flie-
senarbeiten, 04158 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 65 m2 Wandfl iesen 15 x 20 cm liefern und 

verlegen einschl. aller Vorarbeiten,
 30 m2 Fußbodenfl iesen 30 x 30 cm liefern und 

verlegen einschl. aller Vorarbeiten,
 1 St. Bodeneinlauf DN 100 liefern und 

verlegen,
 1 St. Schachtabdeckung aus feuerver-

zinktem Stahlblech ca. 70 x 70 cm 
liefern und auf Bestandsschacht im 
Innenbereich montieren ■

Baufeinreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0379
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung, Los 22 – Baufeinreinigung, Max-
Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 450 m2 Bodenfl iesen reinigen,
 500 m2 Wandfl iesen reinigen,
 265 m2 Nutzestrich mit Epoxidharzbeschich-

tung reinigen,
 360 m2 Linoleumbelag reinigen und einpfl egen,
 43 St. Kunststofffenster incl. Fensterbänken 

reinigen,
 4 St. Metallfenster, z. T. feststehend incl. 

Fensterbänken reinigen,
 27 St. Außenraffstores reinigen,
 60 m2 Metallgitterwand incl. Türen reinigen,
 3 St. Roll- und Sektionaltore reinigen,
 4 St. Alu-Glas-Türen reinigen,
 7 St. Stahltüren reinigen,
 40 St. Innentüren kunststoffbeschichtet, z. T. 

mit Oberlicht inkl. Zargen reinigen,
 40 m2 WC-Trennwandanlagen reinigen,
 1 St. Faltwand reinigen,
 1 St. Vordach reinigen,
 154 St. Umkleideschränke reinigen,
 5 m Treppengeländer mit Glasfüllung 

reinigen,
 1 St. Metallaußentreppe reinigen,
 50 m2 Stahltragkonstruktion reinigen,
 10 m2 Spiegel reinigen,
 - div. Ausstattungsgegenstände, Sani-

tärobjekte, Heizkörper, Lichtschalter, 
Kabeltrassen usw. reinigen ■

Dacharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B13-653_-01-0387
e) Ort der Ausführung: Südfriedhof Sanierung Ar-

kadengänge, Friedhofsweg 3, Los Dach, 04299 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m Erneuerung Dachrinne Zuschnitt 333,
 150 m Reparatur Dachrinne,
 70 m Erneuerung Fallrohre DN 100,
 9 St. Erneuerung Standrohre DN 100,
 80 m Erneuerung Anschlüsse an aufge-

hende Wände, dazugehörige Gerüst-
arbeiten Arbeitshöhe ca. 9,00 m,

 200 m2 Abdichtung Arkadengänge mit Poly-
merbitumenbahnen, 2-lagig ■

Natursteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0388
e) Ort der Ausführung: Südfriedhof Sanierung Ar-

kadengänge, Friedhofsweg 3, Natursteinarbeiten, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 35 m Granitblockstufen aufnehmen, zwi-

schenlagern und wiederverlegen,
 200 m2 Naturstein-Bodenbelag verlegen, 

Reinigung vorhandener Sandstein-
elemente ■

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0400
e) Ort der Ausführung: JKZ „KAOS“, Wasserstr.18, 

Abbrucharbeiten, 04177 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Gebäude, Baujahr um 1880, dreiseitig 

inkl. Fundament abbrechen und ent-
sorgen, komplett mit Vorsortierung,

  Gebäudemaße L x B x H: 18,20 x 8,60 
x 8,90 m, Grundfl äche: 155 m2,

  Umbauter Raum: 1400 m3, Dachfl äche 
aus Bitumendachbahn auf Holzscha-
lung, Decken aus Holzbalkendecken, 
Wände aus Ziegelmauerwerk, inkl.
Fenster und Türen,

 65 lfm Bauzaun mit Toren,
 4 St. Baumstubben roden,
 30 m3 Entsorgung Sperrmüll ■

Beschriftung, Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0402
e) Ort der Ausführung: Komplexsanierung Reclam-

Gymnasium, Tarostr. 4, Leipzig, Beschriftung, Be-
schilderung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 19 St. aus individuellen Formen zusammen-

gesetzte aus Kunststoffplatten gefräste 
Piktogramme auf den WC-Türblättern,

 2 St. Piktogramme ca. 20 x 20 cm,
 90 St. Türschilder zum Selbstbeschriften ■

Starkstromtechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0404
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Neubau Zwei-

feldsporthalle, Breitenfelder Str. 19, Leipzig, 
starkstromtechnische Anlage, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zentralbatteriesystem 40Ah mit Ein-

zelleuchtenüberwachung,
 1 St. NS-Hauptverteilung,
 NS-Installationsanlagen
 260 m Erdkabel,
 165 m Steigleitungen,
 8.900 m Verteilungsleitungen,
 60 m Steuerleitungen,
 50 m LF-Kanal,
 700 m Installationsrohr,
 230 m Kabelleiter und -rinne, teilw. in E30,
 40 St. Sammelhalterung E30,
 2 m2 Brandschutzbekleidung I90,
 140 St. Schalter und Steckdosen,
 19 St. Präsenzmelder,
 1 St. Kompaktset für Behinderten-Notruf,
Beleuchtungsanlagen
 54 St. Sporthallenleuchten 3 x 80 W mit 

Ballabrollbügel,
 78 St. Anbauleuchten,
 11 St. Einbauleuchten,
 2 St. Hängeleuchten,
 16 St.  LED-Rettungszeichenleuchten,
 12 St. LED-Sicherheitsleuchten,
sonstiges
 - Potentialausgleich,
 - Brandschottungen ■

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6535-01-0408
e) Ort der Ausführung: 120. Schule, Martin-Herr-

mann Str.1, Brandschutz, Starkstrom, 04249 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Unterverteilungen,
 1 St. Kleinverteiler,
 7000 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte,

 90 St. Installationsgeräte in unterschied-
lichen Ausführungen,

 1500 m Trassen und Kanäle in unterschied-
lichen Ausführungen sowie Leerrohre,

 135 St. Beleuchtungskörper in unterschied-
lichen Ausführungen,

 1 St. Zentralbatterieanlage,
 66 St. Rettungszeichenleuchten LED,
 82 St. Sicherheitsleuchten LED,
 1 St. Baustromanlage, 3 Baustellenverteiler,
 4 St. automatische Melder,
 78 St. nichtautomatische Melder,
 27 St. Signalgeber,
 1800 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6535-01-0409
e) Ort der Ausführung: 120.Schule, Martin-Herr-

mann Str.1, Brandschutz, Schwachstrom, 04249 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zentrale Hausalarmanlage,
 4 St. automatische Melder,
 78 St. nichtautomatische Melder,
 27 St. Signalgeber,
 1.800 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte ■

WDVS/Maler
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0410
e) Ort der Ausführung: Energ. Ertüchtigung Sport-

halle, Hans Christian Andersen Schule, Louis-
Fürnberg-Str. 2, Los 04 – WDVS/Maler, 04318 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m2 WDVS,
 75 m2 Sockeldämmung inkl. Putz und An-

strich,
 50 m2 Wärmedämmputz,
 70 lfd.m Alu-Außenfensterbank,
 25 m2 Erneuerung Anstrich Außentüren,
 80 m2 Erneuerung Anstrich Dachkasten,
 130 m2 Anti-Graffiti-Beschichtung ■

Dachdecker und Dachklempner
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0411
e) Ort der Ausführung: Energ. Ertüchtigung Sport-

halle, Hans Christian Andersen Schule, Louis-
Fürnberg-Str. 2, Los 03 – Dachdecker/Klempner, 
04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 270 m2 Erneuerung Dachabdichtung,
 100 m2 Erneuerung Holzdachschalung,
 120 m2 Dachanschlüsse,
 50 m Anpassung an Ortgängen,
 40 m Aufarbeitung Dachkasten,
 40 m Erneuerung Dachrinne,
 15 m Erneuerung Fallrohre,
 30 m Laufgang im Dachraum,
 250 m2 Dachdämmung auf Bestandstrocken-

baudecke zwischen Bindern, Bauteile 
des Gebäudes, die abgebrochen wer-
den, sind teilweise mit Schadstoffen 
belastet, u.a. mit Altholz (A IV), künst-
lichen Mineralfasern und teerhaltigen 
Abfällen.

  Die Nachweisführung über die Entsor-
gung gefährlicher Abfälle hat gemäß 
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
§7i.V.m. § 1 der NachwV in elektro-
nischer Form zu erfolgen. Es besteht die 
Erforderlichkeit der Anwendung der 
qualifi zierten elektronischen Signatur 
der Dokumente. Ein Sachkundenach-
weis nach TRGS 519 und TRGS 524/
BGR 128 ist vorzulegen. ■

Fassadenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0419
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 17 Fas-

sadenarbeiten, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 520 m2 WDVS EPS 032, d=180 mm, mit Sili-

conharzleichtputz
 570 m2 WDVS EPS 032, D bis 180 mm, mit 

Klinkerriemchen
 psch Erstellung Fugen- und Verlegepläne 

Klinkerriemchen ■

Dachklempnerarbeiten Kuppel
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6533-01-0420
e) Ort der Ausführung: Russische Gedächtniskir-

che Leipzig, Phillipp-Rosenthal-Str. 51a, Turm-
kuppel: Los Dachklempner, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 68 m2 Kuppelverblechung (Kupferblech) 

inkl. Rohfi lzpappe und unterem, 
offenen Schaft mit Vorstoßblech 
demontieren und entsorgen ein-
schl. Bestandserfassung/Doku-
mentation,

 70 m2 Folienschutzplane, diffusionsoffen, als 
Witterungs- und Feuchteschutz auf 
der Kuppel verlegen und im Zuge der 
Neuverblechung wieder entfernen,

 68 m2 Neuverblechung der Turmkuppel mit 
Kupferblech, D00,8mm in Scharen 
mit liegenden Falzen gem. Bestand 
inkl. Herrichten des Untergrundes 
sowie verlegen einer Trennschicht, 
Scharengröße H058mm, Zuschnitt 
bis 750mm (gem. Bestand),

 2 m2 Verblechung von Kleinstfl ächen, z.B. 
Turmknauf, Sockel der Kreuzbefe-
stigung, Sonderanschlüsse an den 
Bestand,

 1 St. Sicherungsring, bestehend aus einem 
Stahlstreifen mit angeschweißten 
Steigösen demontieren, reinigen und 
wieder montieren ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0422
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwache Nord-

ost, Torgauer Str. 310 – Los 06 Gerüstarbeiten, 
04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Gerüststellung an der Fassade sowie 

im Gebäudeinneren,
 1 St. Fassadengerüst, Gebäude 24,0 x 24,0, 

Höhe 11,7 m, Gerüstfl äche 1.150 m2, 
Lastklasse 3, Breiteklasse W06,

 1.565 m2  Abplanung Fassadengerüst,
 2 St. Fahrgerüst, innen, 3,0 x 3,0m (LxB), 

Höhe 4,2 m, Lastklasse 3,
 1 St. Fahrgerüst, innen, 3,0 x 1,0m (LxB), 

Höhe 4,2m, Lastklasse 3,
 1 St. Standgerüst, innen, 10,0 x 1,0m (LxB), 

Höhe 4,2m, Lastklasse 3,
 1 St. Standgerüst, innen, 10,0 x 3,4m (LxB), 

Höhe 4,2m, Lastklasse 3 ■

Fassadensanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0429
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle, Ge-

org-Schumann-Str. 209, Los 10: Fassadensanie-
rung, 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 310 m2 Klinkerfassade reinigen und sanieren, 

vorhandene Stuckelemente überarbei-
ten, Ausführung denkmalgerecht,

 750 m2 alten Putz komplett abschlagen, 
Fassade reinigen, Neuputz als Wär-
medämmputz ■

Tischler: Außentüren und Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0430
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle, Ge-

org-Schumann-Str. 209, Los 9: Tischler (Außen-
türen u. Fenster), 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 St. Sporthallenfenster, Holz, 2,00/4,00m, 

Rundbogenfenster, tischlermäßig 
überarbeiten bzw. auswechseln, Ver-
glasung ballwurfsicher, mit Wärme-u.
Schallschutzfunktion, Ausführung 
denkmalgerecht,

 13 St. Fenster, Holz, 0,90/1,70m, zweifl ügelig 
mit Oberlicht, mit Wärme- u. Schall-
schutzfunktion,

 1 St. vorhandene Außentür denkmalgerecht 
überarbeiten,

 2 St. Außentüren, Holz, 2-flügelig mit 
Oberlicht, 2,65/1,40 m und 2,85/2,00 
m, Anfertigung nach historischen 
Bestand ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lieferung Arzneimittel für Berufsfeuerwehr
Vergabe-Nr.: L13-3700-01-0014         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Wälzung und Kontrolle der Arzneimittel sowie Schulung des 

Rettungsdienstpersonals der Berufsfeuerwehr Leipzig (ca. 15.200,00 EUR 
brutto Auftragsvolumen im Jahr) ■

Durchführung Verkehrsregelnder Maßnahmen
Vergabe-Nr.:                                 L13-3200-01-0038 
Art und Umfang der Leistung: Durchführung zeitlich begrenzter verkehrsregelnder Maßnahmen zur 

Absicherung von Veranstaltungen und Versammlungen einschließlich 
aller Nebenleistungen mit einem geschätzten jährlichen Auftragsvolu-
men von ca. 53.600 EUR ■

Lieferung von Presscontainern
Vergabe-Nr.: L13-9993-01-0045 
Art und Umfang der Leistung: Fertigung und Lieferung von Presscontainern 20m3 und 24m3 gem. DIN 

30730 nach Losen ■

Lieferung von Leicht-LKW
Vergabe-Nr.: L13-9993-06-0049 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 16 Leicht-LKW von 3,0 bis 7,49 t nach Losen ■
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Bosch: 
car systems Scheil

Bosch: EFB Engelsdorfer 
Fahrzeugbau

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 6 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Neubeschaffung  EDV Technik

Leistungsort: Prager Straße 21 in 04103 Leipzig

Lieferung: 40 PC Hewlett Packard incl. BS Windows 7 Pro 64 Bit; 
5 Server Hewlett Packard; 70 Monitore 23“ (1920 x 1080)

Aufteilung in Lose: nein

Vorauss. Ausführungsfrist: 22.07.2013 – 02.08.2013

Bewerbungen bis: 31.05.2013 

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 10.06.2013

Angebotseinreichung: 19.06.2013 bis 10 Uhr

Bindefrist an das Angebot: 12.07.2013

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Gewerbean- bzw. Gewerbeummeldung
- Nachweis über die Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft
- Nachweis von mind. 2 Referenzen des Bieters, die in Umfang und 

in Komplexität mit der geforderten Leistung vergleichbar sind und 
nicht länger als ein Jahr zurückliegen

- Nachweis systemhausüblicher Ressourcen (Mitarbeiterzahl, eigene 
Werkstatt) 

- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Handelsregisterauszug (zum aktuellen Stand)
- bei GbR Vertretungsvollmacht

www.lwb.de

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmean-
träge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften – zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die Annahme 
von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: 
Anbau von Balkonanlagen unter bewohnten  Bedingungen

Leistungsort: Samuel-Lampel-Str. 22-28 in Leipzig

Leistungsumfang: Neuanbau von Vorstellbalkone; 4 Balkontürme á 
5 Balkone, 1 Einzelbalkon EG) komplett; Stahl-Alu-Konstruktion mit 
Betonplatten und Brüstung einschl. Fundamente

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 05.08.2013 – 30.10.2013 

Bewerbungen bis: 07.06.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 17.06.2013

Angebotseinreichung: 02.07.2013, bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 05.08.2013
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch auf Berücksich-
tigung besteht nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde für Metallbau durch Eintragung in die 

Handwerksrolle
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 GJ unter 

bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Handelsregisterauszug aus 2013, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

 Party, gemütlich mit Freunden oder 
einfach nur allein zwischendurch. 
Dank Sonnen Bassermann hat man 
ab sofort jederzeit eine ordentliche 
Portion Currywurst griffbereit.

955 Tester haben bei Deutsch-
lands großem Le-
sertest* ihr Urteil 
gefällt. Sie befinden 
den Geschmack und 
die Zubereitung der 
Currywurst für aus-

gezeichnet und verleihen ihr das 
Qualitätssiegel!

Auf der neuen Website  www.
sonnenbassermann.de und auch 
auf der Facebook-Seite www. 
facebook.com/sonnenbassermann 
gibt es übrigens regelmäßig tolle 
Aktionen und Gewinnspiele. Vor-
beischauen lohnt sich.

Wer eine ordentliche Portion 
Currywurst essen möchte, muss sich 
ab sofort nicht mehr auf den Weg 
zur Pommesbude machen. In einer 
kultigen Design-Konserve können 
Fans nun „Meine Currywurst“ von 
Sonnen Bassermann 
in den zwei leckeren 
Sorten „Klassik“ und 
„Scharf“ auf Vorrat 
kaufen und bei Heiß-
hunger direkt daheim 
zugreifen. Einfach Dose öffnen, um-
füllen und in der Mikrowelle oder 
im Topf erwärmen – fertig. 

Seit Jahren gehört die Currywurst 
zum beliebtesten Fast Food der 
Deutschen und deswegen bringt 
Sonnen Bassermann das Kultge-
richt nun in die Dose. Ob als nächt-
licher Snack nach einer wilden 

Currywurst gibt’s jetzt in der kultigen Dose
 

* Deutschlands großer Lesertest ist eine gemeinsame Aktion von 25 Zeitschriften der 
Bauer Media Group. Getestet wurde Meine Currywurst von Sonnen Bassermann in den Sorten 
Klassik und Scharf. Es haben 955 ausgewählte Leser/innen im Alter ab 14 Jahren teilgenom-
men. Durchgeführt wurde die Umfrage im Online-Access-Panel der respondi AG. Nähere 
Informationen zur Methodik und zu den Ergebnissen finden Sie unter www.ausgezeichnet.de

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 417/12
Folgender Grundbesitz - Hirzelstraße 34, 04229 Leipzig-Kleinzschocher:
( 1-Raum Wohnung viergeschossigem MFH, Eckgebäude mit ausgebautem 

DG, Baujahr um 1900, Sanierung: 1997, Denkmalschutz, 3. OG, Wohnfl äche 
ca. 34,44 qm z.Zt. vermietet, EBK, Wannenbad, Warmwasser über Gaszen-
tralheizung)

soll am Dienstag, den 11.06.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 33.000,00. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze Versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Das Leipziger Porsche-Werk hat 
am Mittwoch den 100.000sten Pan-
amera gefertigt. Mit der Entschei-
dung für die neue Porsche Baureihe 
und der Fertigung des ersten Kun-
denfahrzeugs im Jahr 2009 wurde 
eine Erfolgsgeschichte angesto-
ßen. „Panamera Kunden in über 
120 Ländern fahren einen Por-
sche ‚Made in Leipzig‘ und tragen 
dieses Qualitätssiegel in die Welt. 
Darauf sind die Mannschaft und 
ich sehr stolz“, so Siegfried Bülow, 
Vorsitzender Geschäftsführer der 
Porsche Leipzig GmbH. Im schwä-

100.000ste Panamera bei Porsche
bischen Weissach entwickelt und 
in der Sachsenmetropole gefer-
tigt, steht der Panamera auch für 
die erfolgreiche, standortübergrei-
fende Arbeit innerhalb des Por-
sche Konzerns. Als Ausdruck der 
Wertschätzung dieser Teamlei-
stung rollte der 100.000ste Pan-
amera feierlich durch eine zuvor 
von der Belegschaft unterschrie-
bene Papierwand in Leipzig vom 
Band. Das Jubiläumsfahrzeug ist 
ein neuer Panamera S E-Hybrid 
in der Farbe „rhodium-silberme-
tallic“. pt

Kostenlose Beratung
zu Luft-Wärmepumpen
Seit einigen Jahren zählt die Wär-
mepumpe zu den meist genutzten 
regenerativen Heiztechnologien 
in Deutschland. Unter Energie-
experten ist sie allerdings umstrit-
ten. Skepsis scheint insbesondere 
dann angebracht, wenn Luft-Wär-
mepumpen in der Bestandssanie-
rung eingesetzt werden. „Regelmä-
ßig wenden sich unzufriedene Be-
treiber an uns, die nach der Instal-
lation einer Luft-Wärmepumpe im 
Vergleich zu ihrem alten Heizsy-
stem kaum Betriebskosten sparen“, 
berichtet Peter Kafke, Energieex-
perte beim Verbraucherzentrale 
Bundesverband. Die Verbraucher-
zentrale Sachsen mit dem Angebot 
ihrer unabhängigen Energiebera-
tung reagiert auf diese Entwick-
lung und bietet Betreibern von 
Luft-Wärmepumpen bis zum 31. 
Mai eine kostenlose Beratung zu 
diesem Thema in der Katahrinen-
straße 17 an. Im Aktionszeitraum 
können Ratsuchende - unter Vor-
lage eines Gutscheins - einen Ter-
min in einer Beratungsstelle ver-
einbaren und die Wirkkraft ihrer 
Luft-Wärmepumpenheizung er-
mitteln lassen. Zudem erhalten sie 
Tipps und Empfehlungen zur Op-
timierung ihrer Anlage. Den Gut-
schein als Download erhalten In-
teressierte auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de

LVB-Automaten auf
5-Euro-Scheine umgestellt 
Die ersten 25 stationären LVB-Au-
tomaten akzeptieren nunmehr die 
neuen 5-Euro-Scheine. Gestern 
hatten die LVB dafür das erfor-
derliche Softwareupdate erhalten 
und dieses im Innenstadtring und 
an anderen zentralen Punkten um-
gehend aufgespielt. Alle durchge-
führten Tests sind positiv verlaufen, 
sodass der komplette Innenstadt-
ring und diverse Standorte in Au-
ßenbereichen angepasst sind. Na-
türlich akzeptieren die Automaten 
auch weiterhin die alten 5-Euro-
Scheine. An den übrigen Automaten 
wird die Software im Zuge der nor-
malen Wartung bis spätestens zum 
31. Mai konfi guriert. 

Champions-League-
Spektakel mit Nachspiel
Am 25. Mai 2013 geht die höchste 
Party-Reihe Mitteldeutschlands in 
eine neue Runde. In der Sky Lou-
nge im Panorama Tower Leipzig 
startet 19.30 Uhr ein Public-Vie-
wing zum Champions-League-Fi-
nale. Aus dem Wembley-Stadion 
wird direkt auf der Aussichtsplatt-
form auf zwei 60-Zoll-Bildschirme 
übertragen. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt. Direkt im Anschluss 
kann der mögliche deutsche Sieg 
vor Ort gefeiert werden. Auf dem 
Mainfl oor „Tokio“ in Richtung 
Osten „beamen“ Techno, Electro 
und House Feierwütige in eine an-
dere Welt.

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.05. Feiertag

Dienstag, 21.05. Lößnig, Connewitz, Südvorstadt

09.00-09.45 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
10.00-10.45 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
11.00-11.45 Uhr Scheffelstraße (gegenüber Nr. 25)
12.30-13.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
13.30-14.15 Uhr Brandvorwerkstraße/Arndtstraße

Mittwoch, 22.05. Zentrum-Süd, Zentrum-West, Zentrum-
 Nordwest, Zentrum-Südost

09.00-09.45 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße
10.00-10.45 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Straße 
 (Glascontainer)
11.00-11.45 Uhr Goyastraße (Höhe Robert-Koch-Platz)
12.30-13.15 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
13.30-14.15 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße

Donnerstag, 23.05. Thekla, Plaußig-Portitz

09.00-09.45 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
10.00-10.45 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
13.30-14.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Montag, 27.05. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-
 Kleinpösna, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
13.45-14.30 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.45-16.30 Uhr Dorfstraße/An der Weide
16.45-17.30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Dienstag, 28.05. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf

12.15-13.00 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
13.45-14.30 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
14.45-15.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.45-16.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)

Mittwoch, 29.05. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
13.45-14.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Donnerstag, 30.05. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

12.15-13.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.45-14.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Seidelstraße
16.45-17.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Pfi ngstmontag bringt Verschiebungen 
in der Abfallentsorgung 

Durch den Pfi ngstmontag ergeben sich Änderungen in der Abfallent-
sorgung. Vom 20. Mai bis zum 24. Mai 2013 verschieben sich alle Lee-
rungen auf den jeweils nächsten Werktag. 
Pfi ngsten 2013

Montag 20.05.2013 verlegt auf Dienstag 21.05.2013

Dienstag 21.05.2013 verlegt auf Mittwoch 22.05.2013

Mittwoch 22.05.2013 verlegt auf Donnerstag 23.05.2013

Donnerstag 23.05.2013 verlegt auf Freitag 24.05.2013

Freitag 24.05.2013 verlegt auf Samstag 25.05.2013

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung: 
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr , Samstag, 
Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
18.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
19.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
20.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
25.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
26.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, E., Rödelstraße 24 (Schleußig)
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 344
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
18.05.2013 
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44. 04109 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
19.05.2013 
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
20.05.2013 
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Str. 9, 04105 Leipzig
• Lindenthaler-Apoth., Lindenthaler Hauptstr. 69, 04158 Leipzig
25.05.2013
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Str. 13, 04178 Leipzig
26.05.2013
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Apotheke im Paunsd. Center, Paunsd. Allee 1, 04329 Leipzig
• Apotheke am Marktk., Städtelner Str. 54, 04416 Markkleeberg
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13–15, 04207 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 18.00-
19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrichstraße 
18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 Uhr 
durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), ✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst:  Der Amtstierärzt-
liche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-rechtlichen 
Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 
9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Die heute bekannten Gemeinschaftsanlagen hatten bereits 
historische Vorbilder. So gab es im Kolumbarium auf dem 
Südfriedhof Leipzig ab 1911 eine Form der Beisetzung von 
Urnen in Gemeinschaftsnischen. Weitere Flächen zur ge-
meinschaftlichen Beisetzung folgten 1930 und 1940 in ein-
zelnen Bereichen des Südfriedhofes.

Auf dem Nordfriedhof zum Beispiel wird  sie in Form des 
„Gräserhain“ angeboten. Die auf den Beisetzungsfl ächen 
unter anderem zur Anwendung kommenden Gräser stehen 
für das ständig nachwachsende Leben und die Fruchtbar-
keit. Sie stehen aber auch für Tod und Wiedergeburt, da sie 
nach dem vermeintlichen Absterben  im Herbst im folgenden 
Frühjahr neu austreiben.
Die Grabanlagen des Ostfriedhofes und des Friedhofes Sel-
lerhausen zeichnen sich durch ihre Lage, Anordnung und 
die Kleinteiligkeit aus.
Eine recht neue Form ist die Urnengemeinschaftsanlage mit 
Gestaltungselement. Die Besonderheit besteht hier in der 
möglichen Beisetzung zum Beispiel der Ehepartner unmit-
telbar nebeneinander.
Im südlichen Bereich des Südfriedhofes, unweit der Conne-
witzer Straße, ist mit der „Lebenslinie“ 2002 erstmals die-
se Beisetzungsform geschaffen worden. Das Gestaltungse-
lement „Baum“ sowie einheimische Wildstauden und Wild-
kräutern prägen die Anlage. Das Erscheinungsbild wandelt 
sich mit den Jahreszeiten und symbolisiert das Entstehen 
und Vergehen des Lebens im Jahresverlauf.
Der Friedhof Kleinzschocher hat mit dem „Fluss des Le-
bens“ unweit der Trauerhalle eine Grabanlage die von blau-
en Geranien geprägt ist. Der sinnbildliche Lebensfl uss geht 
in die,  uns nicht bekannte, Unendlichkeit ein.
Eine namentliche Nennung erfolgt an diesen Anlagen nicht.
Eine weitere Form ist die Urnengemeinschaftsanlage ohne na-
mentliche Nennung der Verstorbenen. Die Beisetzung erfolgt 

Gemeinschaftsanlagen auf Städtischen Friedhöfen

„Fluss des Lebens“ auf dem Friedhof Kleinzschocher.

In vielen Leipziger Familien ist der Gedanke, in einer Ge-
meinschaftsanlage die letzte Ruhe zu fi nden, verbreitet. Dies 
ist mittlerweile sowohl für die Beisetzung von Urnen als auch 
für die Erdbestattung möglich. Mit dieser Entscheidung geht 
jedoch auch die bewusste Einschränkung der Trauerarbeit 
einher. An allen Gemeinschaftsanlagen ist es zum Beispiel 
nicht möglich, durch das Pfl anzen von Blumen oder das in-
dividuelle Gestalten, das Tätig sein im Sinne der Bewälti-
gung der Trauer zu praktizieren. Gleichzeitig wird mit der 
Entscheidung für diese Ruhestätten eine Endgültigkeit her-
gestellt, da die spätere Ausbettung nicht möglich sind. 
Die Gemeinschaftsanlagen der Städtischen Friedhöfe sind 
in der Leipziger Bevölkerung, auf Grund ihrer besonde-
ren Gestaltungsideen und der ganzjährig gesicherten Pfl e-
ge, etabliert.
Die Urnengemeinschaftsanlagen mit namentlicher Nen-
nung der Verstorbenen werden auf allen sieben kommu-
nalen Friedhöfen angeboten. Allen Anlagen ist die Boden 
deckende Bepfl anzung und die Nennung der Verstorbenen 
auf Namenstafeln an der Beisetzungsstelle eigen. Die Pfl e-
ge dieser Grabanlagen ist von der Friedhofsverwaltung für 
20 Jahre gesichert.

Unseren Ratgeber 
mit Informationen 
für den letzten Weg 
erhalten Sie in unserem

WochenKurier 
Service Büro 
Brühl Arkade
Brühl 33, 04109 Leipzig
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in den dafür vorgesehenen Rasenfl ächen. Als Gedenkort ste-
hen am Rande eingerichtete Plätze für Blumen zur Verfügung.
Für die Erdbestattung wird in der V. Abteilung des Südfried-
hofes, in unmittelbarer Nähe der Trauerhallen, eine Anlage 
mit und ohne namentliche Nennung angeboten.
Für viele Leipziger ist es ein Grund, sich für eine letzte Ru-
hestätte in einer der genannten Gemeinschaftsanlage zu ent-
scheiden, da die an den Gräbern durchzuführende Grabpfl e-
ge nicht gesichert werden kann. In einer Zeit, in der Fami-
lien räumlich getrennt leben, ist dies ein bedeutsames Ar-
gument. Jedoch müssen bei der Entscheidung die
vorgenannten Einschränkungen berücksichtigt und im Fa-
milien- oder Freundeskreis besprochen werden.
Zu den Gemeinschaftsanlagen bietet zum Beispiel die Ein-
richtung einer Dauergrabpfl ege an einem Familiengrab eine 
sinnvolle Alternative. Im festgelegten Rahmen wird die Grab-
pfl ege für die vereinbarte Zeit gesichert.
Weitere Grabformen auf dem Südfriedhof können ohne Grab-
pfl ege erworben werden. So ist die Beisetzung an einem Fa-
milienbaum im „Hain der Erinnerung“ auf dem Südfried-
hof in einem naturnahen Bereich ohne persönliche Pfl ege 
möglich. Das sanierte Kolumbarium bietet mit seinen Ko-
lumbariumsnischen im historischen Umfeld Grabnischen 
im familiären Rahmen, ohne erforderliche Grabpfl ege, an.
Für eine persönliche Beratung und Information steht das In-
focenter am Südfriedhof, Eingang direkt neben dem Völker-
schlachtdenkmal, Montag bis Donnerstag von 13 bis 17 Uhr 
(Oktober bis März bis 16 Uhr) zur Verfügung.

Urnengemeinschaftsanlage mit namentlicher Nennung Süd-
friedhof.

„Lebenslinie“ Südfriedhof.

auf Leipziger Friedhöfen
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